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1 Technische Kurzdaten 

1.1 Gerätekonzeption  

Die PA-CONTROL MP ist eine 1-Achs-Schrittmotorsteuerung. Das Gerät ist für die Wand-
montage zum Einbau in Schaltschränke konzipiert. Das Gerät besitzt eine getrennte 
Spannungsversorgung für das System (24VDC) und den Motor (230VAC). 

Leistungsmerkmale 

Á umfassender leistungsfähiger Befehlssatz 

Á verbindet die Vorteile einer NC-Steuerung mit denen einer SPS 

Á 1 Schrittmotorendstufe, 2 Phasen, maximal 12A Phasenstrom 90V  

Á Bremsenansteuerung 

Á Drehgeberanschluss 

Á 12 optoentkoppelte Eingänge, davon 2 Endschaltereingänge 

Á 8 optoentkoppelte Ausgänge  

Á Bearbeitung von I/O während des Positioniervorganges möglich 

Á 1 serielle Diagnose-Schnittstelle (RS232) 

Á 31 Parallelprogramme mit Unterprogrammtechnik 

Á über CANopen-Bus erweiterbar auf bis zu  
- 15 Achsen 
- 1024 Ein- und Ausgänge 
- 8 AD-Wandler 
- 8 DA-Wandler 

Optionen 

Á IEF-Bedienkonsole 

Á IEF TOUCH-SCREEN TERMINAL CANopen 

Á Programmpaket WINPAC 

Á folgende IEF-Module: 

 

IEF-Modul Steckplatz 1 Steckplatz 2 

RS232 x x 

IEF-A/D-Wandler x x 

PROFI-Bus  x 

SSI x  x 

Bei der PA-CONTROL MP erfolgt die Programmerstellung wahlweise mit dem Programmpaket 
WINPAC oder mit der IEF-Bedienkonsole. Die IEF-Bedienkonsole setzt sich aus einer vollstän-
digen alphanumerischen Tastatur und zweizeiligem beleuchtetem LC-Display (2*40 Zeichen) 
zusammen. Bei der IEF-Bedienkonsole ermöglicht ein Schlüsselschalter die Verriegelung vor 
unbefugtem Zugriff. 
Das Programmpaket WINPAC erlaubt eine komfortable Online-Diagnose, manuelleBedienung, 
sowie eine Offline-Programmentwicklung. Die nachfolgende Beschreibung, bezieht sich auf 
eine PA-CONTROL MP, welche mit dem Programmpaket WINPAC betrieben wird.  
 
Den Betrieb mit einer IEF-Bedienkonsole entnehmen Sie bitte dem Abschnitt 6.10: IEF 
Bedienkonsole, ab Seite 174 in dieser Betriebsanleitung.  
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1.2 Konformitäts-Erklärung  

der 

IEF Werner GmbH 

Wendelhofstraße. 6   

D-78120 Furtwangen  

Telefon: 07723 /925-0 

Telefax: 07723/925-100 

 

Hiermit erklären wir, dass nachfolgend bezeichnete Produkte 

Bezeichnung der Produkte Produktnummern 

PA-CONTROL-Single 1000244 

PA-CONTROL-Compact 1000245 

PA-CONTROL-Steuergerät 1000243 

PA-CONTROL-MP 1000759 

PA-CONTROL-servoTEC 1000598 

zum Einbau in eine Maschine bestimmt sind. Die Inbetriebnahme ist solange untersagt, bis 
festgestellt wurde, dass die Maschine, in die diese Produkte eingebaut werden sollen, den 
Bestimmungen der aktuellen Maschinenrichtlinie entspricht. 

Folgende Normen wurden angewandt: 

89/336/EWG  Elektromagnetische Verträglichkeit 
EN 50081-1 Fachgrundnorm Störaussendung 
EN 50082-2  
pr EN 50082-1 Fachgrundnorm Störfestigkeit 
pr EN 50082-2 

Prüfverfahren: 

IEC 801-2 / Level 3 Störfestigkeit gegen Elektrostatische Entladung (ESD) 
IEC 801-3 / Level 3 Störfestigkeit gegen Elektrostatische Felder 
IEC 801-4 / Level 3 Störfestigkeit gegen schnelle transiente Störgrößen (Brust) 
IEC 801-5 / Level 3 Störfestigkeit gegen Stoßspannungen (Surge) 
EN 55011 / Klasse B Grenzwerte und Messverfahren für Funkstörungen 

Furtwangen, den 01.12.2002    (Manfred Bär, Geschäftsführer) 

Diese  Erklärung beinhaltet keine Zusicherung von Eigenschaften. Die Sicherheits- und 
Schutzhinweise der Bedienungsanleitung sind in jedem Fall einzuhalten.  
Die Fa. IEF Werner GmbH hält nachstehende Technische Dokumentation zur Einsicht bereit: 

  Anwender  EU-Behörde 

Á Originalbetriebsanleitung X X 

Á Bediener-Software X X 

Á Pläne / Software-Quellcode  X 

Á Beschreibung der Maßnahmen zur Sicherstellung der Konformität X 

Á Prüfprotokolle  X 

Á Sonstige Technische Dokumentation  X 
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1.3 Sicherheitshinweise 

Beachten Sie die in dieser Originalbetriebsanleitung enthaltenen Hinweise und Warnungen, 
welche wie folgt gekennzeichnet sind: 

 

 

WARNUNG 

 

Weist auf eine mögliche gefährliche Situation hin. Das Nichtbeachten der 

Sicherheitsbestimmungen kann Tod oder schwere Verletzungen zur 

Folge haben. 

 

 

VORSICHT 

 
Weist auf eine mögliche gefährliche Situation hin. Das Nichtbeachten der Si-
cherheitsbestimmungen kann Sachschäden oder Verletzungen zur Folge ha-
ben. 

 

HINWEIS Gibt zusätzliche Information. 

 

1.3.1 Anschlusshinweise 

 

WARNUNG 

 

Entladezeit der Kondensatoren beachten. 

 

Nach dem Freischalten der Steuerung sind die Kondensatoren noch kurzzeitig mit hoher Span-
nung geladen. Deshalb ist das Hantieren am Gerät erst 5 Minuten nach dem Abschalten 
zulässig. 

Einbau und Inbetriebnahme darf nur durch ausgebildetes Personal erfolgen. 

Allgemeine Installationsvorschriften für das Errichten und Betreiben elektrischer Betriebs-
anlagen beachten (EN 60204). 

Schutzmaßnahmen für Mensch und Maschine sind entsprechend den örtlichen Gegebenheiten 
und Vorschriften durchzuführen. 

Leistungs- und Steuerkabel nicht an- oder abklemmen, während die Steuerung an das Netz 
angeschlossen ist. 

Stecker dürfen nur im spannungsfreien Zustand gesteckt bzw. gezogen werden. 

Steuer- und Leistungsleitungen getrennt verlegen (10cm Abstand). 

Schutzart IP20.  

 

 

WARNUNG 

 

Bei allen Montage-, Demontage- oder Reparaturarbeiten, beim Austausch 

einzelner Komponenten und beim Umschalten der Betriebsspannung ist 

die Steuerung stromlos zu schalten. 
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1.3.2 Umgebungsbedingungen 

Die Grenzwerte für die Umgebungstemperatur (min. 0°C bis max. 40°C) müssen eingehalten 
werden. 

Es darf kein Nebel oder Wasser in die Steuerung eindringen. 

Das Eindringen von Staub in die Steuerung ist zu vermeiden. 

Die Steuerung ist gegen aggressive Gase und Flüssigkeiten zu schützen. 

Es ist darauf zu achten, dass die Luftzirkulation ohne Probleme stattfinden kann (Lufteintritts- 
und Luftaustrittsöffnung müssen frei sein). 

1.3.3 Betriebshinweise 

 

 

VORSICHT 

 
Eine Überprüfung der Parameterwerte entsprechend den aktuellen Gegeben-

heiten ist unbedingt erforderlich. 

 

Bei der Nutzung der in der Betriebsanleitung aufgeführten Programmbeispiele ist unbedingt zu 
prüfen, ob das Programm an der vorliegenden Maschine ausführbar ist. 
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1.4 Technische Daten 

1.4.1 Technische Daten PA-CONTROL MP 

Größe Wert 

Umgebungstemperatur: (0 bis 40) °C 

Anschlussspannungen: (180 bis 263) VAC, 50/60 Hz 

24VDC, +/- 10% für das System 

Leistungsaufnahme: max. 500VA 

Verlustleistung: max. 50VA 

2 Endschaltereingänge: optoentkoppelt 
24VDC 
typ. Strom 5mA 
Low Pegel (0 - 3) VDC 
High Pegel (10 - 30) VDC 

10 Eingänge:  optoentkoppelt 
24 VDC 
typ. Strom 5mA 
Low Pegel (0 - 3) VDC 
High Pegel (10 - 30) VDC 

8 Ausgänge:   optoentkoppelt 
plusschaltend 
24 VDC / 0,5A (ohmsche Last) 

1 serielle Diagnose-Schnittstelle: RS 232, (nur für PC mit WINPAC) 

Datensicherheit: Lithiumbatterie (> 5 Jahre) 

Schutzart: IP20 

Einbaumaße B x H x T: (100 x 356 x 241) mm 

Gewicht: 5,5 kg 
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1.4.2 Eingänge und Ausgänge der PA-CONTROL MP 

Anwender einer PA-CONTROL haben theoretisch 2048 Ein- und Ausgänge zur Verfügung. Die 
IEF-Steuerungen CPU4, CPU5 oder MP erlauben auf Grund ihrer vorgesehenen Aufgaben-
stellung und ihrer physischen Gegebenheiten den Einsatz von Erweiterungskarten, AS-i-Bus 
oder die Erweiterung über CANopen-Erweiterungsmodule. So ergeben sich in der Praxis auf 
Grund der möglichen Konfigurationen die Abweichungen zum theoretischen Maximum. Die 
vorhandenen Ein- und Ausgänge sind auf unterschiedliche Weise nutzbar. 

 

1.4.2.1 Tabelle der integrierten Eingänge 

Eingangsnummer Verwendung Spezielle Anwendung 

1 ï 10 Eingänge für diverse Anwendungen  

11 - 12  Endlagenschalter 

13 - 16 ausschließlich interne Verwendung 

 

1.4.2.2 Tabelle der integrierten Ausgänge  

Ausgangsnummer Verwendung Spezielle Anwendung 

1 - 8 Ausgänge für diverse Anwendungen  

Über eine  PA-CONTROL Smart können maximal 16 Achsen über CANopen-Bus betrieben 
werden. 

Jede über CANopen-Bus angeschlossene Achse erweitert die Menge der vorhandenen 
Eingänge entsprechend der folgenden Tabelle. Es existieren nur die Eingänge vorhandener 
Achsen. Die Nummerierung beginnt mit der nächsten verfügbaren Achse. 
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1.4.2.3 Tabelle der Eingänge über den CAN-Bus 

Eingangsnummer Verwendung Spezielle Anwendung 

721 ï 736 Achse 1 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

737 ï 752 Achse 2 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

753 ï 768 Achse 3 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

769 ï 784 Achse 4 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

785 ï 800 Achse 5 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

801 ï 816 Achse 6 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

817 ï 832 Achse 7 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

833 ï 848 Achse 8 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

849 ï 864 Achse 9 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

865 ï 880 Achse 10 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

881 ï 896 Achse 11 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

897 ï 912 Achse 12 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

913 ï 928 Achse 13 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

929 ï 944 Achse 14 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

945 ï 960 Achse 15 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

961 ï 976 Achse 16 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

977 ï 992 Zur Zeit noch nicht 
genutzt 

 

993 ï 1008 Zur Zeit noch nicht 
genutzt 

 

1009 - 1024 Zur Zeit noch nicht 
genutzt 

 

1025 - 1729 Eingänge über 
CANopen-I/O-Module 

 

1730 ï 2048 Zur Zeit noch nicht 
genutzt 
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1.4.2.4 Tabelle der Ausgänge über den CAN-Bus 

Ausgangsnummer Verwendung Spezielle Anwendung 

721 ï 736 Achse 1 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

737 ï 752 Achse 2 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

753 ï 768 Achse 3 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

769 ï 784 Achse 4 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

785 ï 800 Achse 5 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

801 ï 816 Achse 6 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

817 ï 832 Achse 7 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

833 ï 848 Achse 8 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

849 ï 864 Achse 9 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

865 ï 880 Achse 10 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

881 ï 896 Achse 11 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

897 ï 912 Achse 12 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

913 ï 928 Achse 13 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

929 ï 944 Achse 14 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

945 ï 960 Achse 15 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

961 ï 976 Achse 16 siehe I/O-Tabelle der Achstype 

977 ï 992 Zur Zeit noch nicht 
genutzt 

 

993 ï 1008 Zur Zeit noch nicht 
genutzt 

 

1009 - 1024 Zur Zeit noch nicht 
genutzt 

 

1025 - 1729 Eingänge über 
CANopen-I/O-Module 

 

1730 ï 2048 Zur Zeit noch nicht 
genutzt 
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1.4.2.5 Ein-/Ausgänge der Achstype PA-CONTROL-MP (CANopen Slave) 

Achse 1 Achse 2 Achse 3 Achse 4 Achse 5-16 Eingang Ausgang 

I/O 721 I/O 737 I/O 753 I/O 769 s.o. I1 O1 

I/O 722 I/O 738 I/O 754 I/O 770 s.o. I2 O2 

I/O 723 I/O 739 I/O 755 I/O 771 s.o. I3 O3 

I/O 724 I/O 740 I/O 756 I/O 772 s.o. I4 O4 

I/O 725 I/O 741 I/O 757 I/O 773 s.o. I5 O5 

I/O 726 I/O 742 I/O 758 I/O 774 s.o. I6 O6 

I/O 727 I/O 743 I/O 759 I/O 775 s.o. I7 O7 

I/O 728 I/O 744 I/O 760 I/O 776 s.o. I8 O8 

I/O 729 I/O 745 I/O 761 I/O 777 s.o. I9 - 

I/O 730 I/O 746 I/O 762 I/O 778 s.o. I10 - 

I/O 731 I/O 747 I/O 763 I/O 779 s.o. I11, negativer 
Endschalter 

- 

I/O 732 I/O 748 I/O 764 I/O 780 s.o. I12, positiver 
Endschalter 

- 

I/O 733 I/O 749 I/O 765 I/O 781 s.o. - - 

I/O 734 I/O 750 I/O 766 I/O 782 s.o. - - 

I/O 735 I/O 751 I/O 767 I/O 783 s.o. - - 

I/O 736 I/O 752 I/O 768 I/O 784 s.o. - - 

 

1.4.2.6 Ein-/Ausgänge der Achstype LV-servoTEC 

Achse 1 Achse 2 Achse 3 Achse 4 Achse 5-16 Eingang Ausgang 

I/O 721 I/O 737 I/O 753 I/O 769 s.o. Digital IN 1 - 

I/O 722 I/O 738 I/O 754 I/O 770 s.o. Digital IN 2, 
(Referenzschalter) 

- 

I/O 723 I/O 739 I/O 755 I/O 771 s.o. Digital IN 3, PSTOP - 

I/O 724 I/O 740 I/O 756 I/O 772 s.o. Digital IN 4, NSTOP - 

I/O 725 I/O 741 I/O 757 I/O 773 s.o. ENABLE - 

I/O 726 I/O 742 I/O 758 I/O 774 s.o. - - 

I/O 727 I/O 743 I/O 759 I/O 775 s.o. - - 

I/O 728 I/O 744 I/O 760 I/O 776 s.o. - - 

I/O 729 I/O 745 I/O 761 I/O 777 s.o. - - 

I/O 730 I/O 746 I/O 762 I/O 778 s.o. - - 

I/O 731 I/O 747 I/O 763 I/O 779 s.o. - - 

I/O 732 I/O 748 I/O 764 I/O 780 s.o. - - 

I/O 733 I/O 749 I/O 765 I/O 781 s.o. - - 

I/O 734 I/O 750 I/O 766 I/O 782 s.o. - - 

I/O 735 I/O 751 I/O 767 I/O 783 s.o. - - 

I/O 736 I/O 752 I/O 768 I/O 784 s.o. - - 
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1.4.2.7 Ein-/Ausgänge der Achstype IntelliMOT  

Achse 1 Achse 2 Achse 3 Achse 4 Achse 5-16 Eingang Ausgang 

I/O 721 I/O 737 I/O 753 I/O 769 s.o. - - 

I/O 722 I/O 738 I/O 754 I/O 770 s.o. - - 

I/O 723 I/O 739 I/O 755 I/O 771 s.o. - - 

I/O 724 I/O 740 I/O 756 I/O 772 s.o. - - 

I/O 725 I/O 741 I/O 757 I/O 773 s.o. - - 

I/O 726 I/O 742 I/O 758 I/O 774 s.o. - - 

I/O 727 I/O 743 I/O 759 I/O 775 s.o. - - 

I/O 728 I/O 744 I/O 760 I/O 776 s.o. - - 

I/O 729 I/O 745 I/O 761 I/O 777 s.o. - - 

I/O 730 I/O 746 I/O 762 I/O 778 s.o. - - 

I/O 731 I/O 747 I/O 763 I/O 779 s.o. - - 

I/O 732 I/O 748 I/O 764 I/O 780 s.o. - - 

I/O 733 I/O 749 I/O 765 I/O 781 s.o. - - 

I/O 734 I/O 750 I/O 766 I/O 782 s.o. - - 

I/O 735 I/O 751 I/O 767 I/O 783 s.o. - - 

I/O 736 I/O 752 I/O 768 I/O 784 s.o. - - 

 

1.4.2.8 Ein-/Ausgänge der Achstype DunMOT 

Achse 1 Achse 2 Achse 3 Achse 4 Achse 5 -16 Eingang Ausgang 

I/O 721 I/O 737 I/O 753 I/O 769 s.o. IN 0 - 

I/O 722 I/O 738 I/O 754 I/O 770 s.o. IN 1 - 

I/O 723 I/O 739 I/O 755 I/O 771 s.o. IN 2 - 

I/O 724 I/O 740 I/O 756 I/O 772 s.o. IN 3 - 

I/O 725 I/O 741 I/O 757 I/O 773 s.o. IN 4 - 

I/O 726 I/O 742 I/O 758 I/O 774 s.o. - - 

I/O 727 I/O 743 I/O 759 I/O 775 s.o. - - 

I/O 728 I/O 744 I/O 760 I/O 776 s.o. - - 

I/O 729 I/O 745 I/O 761 I/O 777 s.o. - - 

I/O 730 I/O 746 I/O 762 I/O 778 s.o. - - 

I/O 731 I/O 747 I/O 763 I/O 779 s.o. - - 

I/O 732 I/O 748 I/O 764 I/O 780 s.o. - - 

I/O 733 I/O 749 I/O 765 I/O 781 s.o. - - 

I/O 734 I/O 750 I/O 766 I/O 782 s.o. - - 

I/O 735 I/O 751 I/O 767 I/O 783 s.o. - - 

I/O 736 I/O 752 I/O 768 I/O 784 s.o. - - 
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1.4.2.9 Ein-/Ausgänge der Achstype flexmoTEC 

Achse 1 Achse 2 Achse 3 Achse 4 Achse 5-16 Eingang Ausgang 

I/O 721 I/O 737 I/O 753 I/O 769 s.o. X4.3 - 

I/O 722 I/O 738 I/O 754 I/O 770 s.o. X4.4 - 

I/O 723 I/O 739 I/O 755 I/O 771 s.o. X4.5 - 

I/O 724 I/O 740 I/O 756 I/O 772 s.o. X4.6 - 

I/O 725 I/O 741 I/O 757 I/O 773 s.o. X4.7, 

(Referenzschalter) 

- 

I/O 726 I/O 742 I/O 758 I/O 774 s.o. X4.8, 

(Endschalter -/out) 

- 

I/O 727 I/O 743 I/O 759 I/O 775 s.o. X4.9, 

(Endschalter +/in) 

- 

I/O 728 I/O 744 I/O 760 I/O 776 s.o. X4.10 - 

I/O 729 I/O 745 I/O 761 I/O 777 s.o. - - 

I/O 730 I/O 746 I/O 762 I/O 778 s.o. - - 

I/O 731 I/O 747 I/O 763 I/O 779 s.o. - - 

I/O 732 I/O 748 I/O 764 I/O 780 s.o. - - 

I/O 733 I/O 749 I/O 765 I/O 781 s.o. - - 

I/O 734 I/O 750 I/O 766 I/O 782 s.o. - - 

I/O 735 I/O 751 I/O 767 I/O 783 s.o. - - 

I/O 736 I/O 752 I/O 768 I/O 784 s.o. - - 
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1.4.2.10 Ein-/Ausgänge der Achstype servoTEC S2 

Achse 1 Achse 2 Achse 3 Achse 4 Achse 5-16 Eingang Ausgang 

I/O 721 I/O 737 I/O 753 I/O 769 s.o. DIN 0 [X1:19] OUT 0 [X1:24] 

I/O 722 I/O 738 I/O 754 I/O 770 s.o. DIN 1 [X1:7] OUT 1 [X1:12] 

I/O 723 I/O 739 I/O 755 I/O 771 s.o. DIN 2 [X1:20] OUT 2 [X1:25] 

I/O 724 I/O 740 I/O 756 I/O 772 s.o. DIN 3 [X1:8] OUT 3 [X1:13] 

I/O 725 I/O 741 I/O 757 I/O 773 s.o. DIN 8 [X1:23] - 

I/O 726 I/O 742 I/O 758 I/O 774 s.o. DIN 9 [X1:11] - 

I/O 727 I/O 743 I/O 759 I/O 775 s.o. - - 

I/O 728 I/O 744 I/O 760 I/O 776 s.o. - - 

I/O 729 I/O 745 I/O 761 I/O 777 s.o. DIN 6 [X1:22], 
Endschalter negativ, 

0 = nicht betätigt, 
1 = betätigt 

- 

I/O 730 I/O 746 I/O 762 I/O 778 s.o. DIN 7 [X1:10], 
Endschalter positiv 

0 = nicht betätigt, 
1 = betätigt 

- 

I/O 731 I/O 747 I/O 763 I/O 779 s.o. - - 

I/O 732 I/O 748 I/O 764 I/O 780 s.o. Interlock, 
Reglerfreigabe 
(DIN 5) oder 

Endstufenfreigabe 
(DIN 4) fehlt 

- 

I/O 733 I/O 749 I/O 765 I/O 781 s.o. - - 

I/O 734 I/O 750 I/O 766 I/O 782 s.o. - - 

I/O 735 I/O 751 I/O 767 I/O 783 s.o. - - 

I/O 736 I/O 752 I/O 768 I/O 784 s.o. - - 
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1.4.3 Drehschalter der PA-CONTROL MP 

Für die optionalen Erweiterungen der PA-CONTROL  

Á Schnittstelle RS232 

Á Profibus DP und 

Á Slave CANopen 

sind Einstellungen der Adressen oder der Übertragungseigenschaften möglich. Diese Aufgabe 
wird durch die Drehschalter auf der Frontplatte realisiert. 

S1 S2 S3

Mode Parameter

 

Abbildung 1: Drehschalter PA-CONTROL MP  

Mit dem Drehschalter S1 wird die Information, die mit S2 und S3 eingestellt wird, einem 
bestimmten IEF-Modul zugeordnet. 

S1  

0
9

8
7

5

1

6

2
3

4

 S2 

0
9

8
7

5

1

6

2
3

4

 S3  

0
9

8
7

5

1

6
2

3
4

 

Mode Parameter 

0 
Die PA-CONTROL arbeitet als 
Standardgerät im AUTOMATIK- oder 
ONLINE-Betrieb 

--- --- 

1 
Die PA-CONTROL arbeitet als 
Standardgerät im AUTOMATIK- oder 
ONLINE-Betrieb 

Die Einstellungen von S2 und S3 werden als 
Adresse für den Profibus DP übernommen. 

          S2=10
1
                         S3=10

0
 

2 
Die PA-CONTROL geht in den 
CANopen-Slave-Mode  

Die Einstellungen von S2 und S3 werden als  
CANopen-ID = Achsnummer übernommen. 

          S2=10
1
                         S3=10

0
 

3 
Die PA-CONTROL arbeitet als 
Standardgerät im AUTOMATIK- oder 
ONLINE-Betrieb 
Die COM1-Schnittstelle wird auf 
ĂONLINE-CMDñ umgeschaltet. 

Die Einstellungen von S2 und S3 werden für 
die Initialisierung der COM1-Schnittstelle 
verwendet. Baudrate, Format usw. siehe 
Tabelle Bedeutung der Parameterschalter  
Seite 26. 

Zusätzliche Hinweise zu den Schalterstufen 1und 3 entnehmen Sie bitte dem Dokument 
ĂIEF-Schnittstellenhandbuchñ. 
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Bedeutung der Parameterschalter S2 und S3 

Schalter S2 Schalter S3 

Stellung Bedeutung Stellung Rate 

1 8 Datenbits, 1 Stoppbit, no Parity, CTS inaktiv 1 110 Baud 

2 7 Datenbits, 1 Stoppbit, no Parity, CTS inaktiv 2 300 Baud 

3 7 Datenbits, 1 Stoppbit, even Parity, CTS inaktiv 3 1200 Baud 

4 7 Datenbits, 1 Stoppbit, odd Parity, CTS inaktiv 4 2400 Baud 

5 8 Datenbits, 1 Stoppbit, no Parity, CTS aktiv 5 4800 Baud 

6 7 Datenbits, 1 Stoppbit, no Parity, CTS aktiv 6 9600 Baud 

7 7 Datenbits, 1 Stoppbit, even Parity, CTS aktiv 7 19200 Baud 

8 7 Datenbits, 1 Stoppbit, odd Parity, CTS aktiv 8 38400 Baud 
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1.4.4 Einbaumaße 

1.4.4.1 Außenmaße 
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Mode Parameter
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Abbildung 2: Aussenmaße  
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1.4.4.2 Einbau in einen Schaltschrank 

BILD806D  

Abbildung 3: Einbaumaße 
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1.4.4.3 Einbautiefe 

BILD807D

Montageplatte

Kabelkanal

Kabelkanal

360

120

 

Abbildung 4: Vorgeschriebene Einbautiefe bei Einbau im Schaltschrank  
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2 Bedienoberfläche 

2.1 Die Tastatur 

 

HINWEIS Jede Variante der PA-CONTROL kann grundsätzlich mit oder ohne 
Tastatur ausgestattet sein.  
Während für die PA-CONTROL Single, Compact und Steuer die 
Ausstattung ab Werk meist mit auf der Frontseite integrierten Tastatur 
erfolgt, besteht bei den Ausführungen als PA-CONTROL servoTEC oder 
PA-CONTROL MP diese Möglichkeit nicht.  
Durch Anschluss der optional anschließbaren IEF-Bedienkonsole können 
auch diese Steuerungen mit diesem günstigen Anzeige- bzw. Ein- 
Ausgabewerkzeug ausgestattet sein (siehe dazu Abschnitt 6.10: IEF 
Bedienkonsole, ab Seite 174). 

Alternativ zum Anschluss der IEF-Bedienkonsole besteht die Möglichkeit, 
eine Bedienkonsole über CANopen-Bus anzuschließen. Mit dieser Konsole 
kann die Frontplatte der PA-CONTROL simuliert werden. 

 

 

 

Abbildung 5: Tastatur PA-CONTROL 

Der Schlüssel des Schlüsselschalters ist abgezogen, dies ist nur in vertikaler Stellung möglich. 
Somit befindet sich die PA-CONTROL in der Betriebsart ĂAutomatikñ. Andere Betriebsarten 
sind nur mit gestecktem Schlüssel (dann in horizontaler Stellung) zugänglich. Unten links 
befindet sich die Diagnoseschnittstelle. 

 

Diagnose-
schnittstelle 

Schlüssel- 
schalter 
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Die PA-CONTROL besitzt eine vollständige alphanumerische Tastatur (0-9, A-Z). Zusätzlich 
sind noch einige Sondertasten vorhanden, deren Funktionen nachstehend beschrieben sind: 

Sondertaste   Name               Funktion 

 ESC  ESC-Taste  Untermenü verlassen, Abbruch Eingabefeld 

      

 ALT  ALT-Taste  noch keine Funktion zugeordnet 

      

 CTRL  CTRL-Taste  noch keine Funktion zugeordnet 

      

 SHIFT  SHIFT-Taste  Doppelbelegung von Tasten,  
Zusatztaste für Cursortasten 

      

 ®  Pfeil ab Taste  Blättern im Menü auf nächste Zeile (mit Autorepeat) 

      

 ¬  Pfeil auf Taste  Blättern im Menü auf vorherige Zeile (mit Autorepeat) 

      

   Pfeil rechts Taste  Cursor ein Zeichen nach rechts im Eingabefeld 
(mit Autorepeat) 

      

 «  Pfeil links Taste  Cursor ein Zeichen nach links (mit Autorepeat) 

      

        Leertaste  fügt Leerzeichen im Editor ein 

      

 ENTER  ENTER-Taste  Eingabe beenden, im Editor Zeile beenden,  
neue Zeile einfügen 

      

 INS  INS-Taste  noch keine Funktion zugeordnet 

      

 DEL  DEL-Taste  löscht das Zeichen auf dem der Cursor steht 

      

 START  Start-Taste  startet den Automatikbetrieb 

      

 STOP  Stop-Taste  stoppt den Automatikbetrieb 

      

 Automatik 

î 

Programm 

 Schlüsselschalter  Zugriffsverriegelung für Frontplatte (in der gezeichneten 
Stellung ist der Schlüssel abziehbar, dann ist nur 
"Automatik" möglich). 
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2.2 Allgemeine Bedienung   

 

HINWEIS In Abhängigkeit von der  Ausstattung der Steuerung oder der 
Gerätevariante ergeben sich Unterschiede im Menüaufbau. 

 

2.2.1 Einschalten der PA-CONTROL  

Nach dem Einschalten der PA-CONTROL überprüft die PA-CONTROL im ersten Schritt die 
Hardwarekonfiguration. Der Umfang dieser Überprüfung, damit auch die Ausgabe möglicher 
Meldungen, hängt natürlich von der Konfiguration der PA-CONTROL ab. Wird eine Verände-
rung festgestellt, kommt es zur folgenden Ausgabe: 

 

E127: Achse 1: neue Achse erkannt  

Fehler Reset?              1=ja  

 

Mit Eingabe der 1, also Fehler Reset, gibt die PA-CONTROL das folgende Menü aus: 

 

Systemfehler ï Urladen  

1 = Systemfehler reset  

 

2 = PA - CONTROL Urladen  
 

HINWEIS Der Menüpunkt 2 kann nur mit Schlüsselschalter in der Stellung 
ĂProgrammñ erreicht werden. 

 

Bei fehlerfreier Hardwarekonfiguration werden im nächsten Schritt die Teilnehmer am 
CANopen-Bus überprüft. Ein Merkmal ist die Ausgabe von 

 

Warte bis alle Achsen initialisiert sind  

 

 

Kommt es bei der Initialisierung zu einem Fehler, z.B. CAN-Achsen nicht eingeschaltet oder 
ein Kabelfehler, dann wird nach ca. 10s die folgende Meldung ausgegeben. 

 

A 1: Time - Out bei warte auf Achse  

1 =  wiederholen  

 

2 = abbrechen, wei ter ohne diese Achse  

3 = abbrechen alle, weiter ohne Achsen  
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Nach erfolgreicher Initialisierung erfolgt bei allen Achsen an einem LV-servoTEC eine 
Überprüfung der Parameter. Weist diese Überprüfung Unterschiede aus, so erscheint auf dem  
Display die nachstehende Fehlermeldung und gleichzeitig am LV-servoTEC über die blinkende 
7-Segment-Anzeige eine Fehlerinformation. 

 

A1 : Parameter unterschiedlich  

1 = an alle Achsen senden  

 

2 = bei allen Achsen ignorieren  

3 = von allen Achsen übernehmen  

4 = ignorieren bei d ieser Achse  

5 = übernehme Parameter von Achse  

 

Im Regelfall erscheint am Ende des Einschaltvorgangs auf dem Display das 

Grundmenü: 

 

           PA- CONTROL  4.xx  

1 = Automatik                           

 

Die Bedienoberfläche der PA-CONTROL ist durch eine Menüstruktur gegliedert. Das 
Hauptmenü und die verschiedenen Untermenüs sind nach dem gleichen Prinzip aufgebaut und 
bedienbar. 
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2.2.2 Das Menüprinzip 

 

Überschrift des Menüs  

1 = erster Untermenüpunkt            

 

2 = zweiter Untermenüpunkt  

3 = drit ter Untermenüpunkt  

...  

...  

9 = neunter Untermenüpunkt  

 

Die Anzahl der Menüunterpunkte in den einzelnen Menüs wurde den jeweiligen Erfordernissen 
angepasst und entsprechend begrenzt. Erscheint in der zweiten Zeile ganz rechts ein Pfeil, ist 
in diesem Menü noch ein nachfolgender Menüpunkt verfügbar.  

Da auf dem Display nur zwei Zeilen zur Verfügung stehen, wird von dem aktuellen Menü 
immer nur die Überschrift und einer der Menüunterpunkte angezeigt. 

Bewegen durch die Menüoberfläche: 

Taste: Aktion/Wirkung: 

Pfeil ab/Pfeil rechts nächster Menüunterpunkt wird angezeigt 

Pfeil auf vorheriger Menüunterpunkt wird angezeigt 

SHIFT + Pfeil auf erster Menüunterpunkt wird angezeigt 

SHIFT + Pfeil ab letzter Menüunterpunkt wird angezeigt 

ENTER der angezeigte Menüunterpunkt wird aktiviert 

ESC Untermenü wird verlassen und zum vorherigen Menü gewechselt (beim 
Hauptmenü wird die erste Menüzeile angezeigt) 

 

Die Eingabe der Zahl, die dem Menüpunkt vorangestellt ist, stellt eine weitere Möglichkeit 
einen Menüpunkt zu aktivieren dar.  
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2.2.3 Das Eingabefeld 

Wird der Bediener aufgefordert, einen Zahlenwert (Parameterwert, Registerwert o.ä.) 
einzugeben, so erscheint auf dem Display ein Eingabefeld. 

Das Eingabefeld wird durch zwei eckige Klammern [ _......] begrenzt. Zwischen diesen beiden 
Klammern steht der aktuelle Wert und Cursor (blinkendes Feld in der Anzeige). 

Der Bediener kann durch Drücken der entsprechenden Tasten die Eingabe aktualisieren.  

 

Belegung der Tasten im Eingabefeld: 

Taste: Reaktion/Wirkung: 

Pfeil links Cursor ein Zeichen nach links 

Pfeil rechts Cursor ein Zeichen nach rechts 

SHIFT + DEL Löscht Zeichen links von dem  Cursor 

DEL Löscht Zeichen auf dem der Cursor steht 

ENTER Abschluss einer Eingabe; der eingegebene Wert wird überprüft und, 
falls er sich innerhalb der erlaubten Grenzen befindet, übernommen. Bei 
unter- oder überschreiten der Grenzwerte erfolgt eine Fehlermeldung 
und es wird eine erneute Eingabe erwartet. 

ESC Abbruch der Eingabe, der alte Wert bleibt erhalten 
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2.2.4 Eingabe Programmname  

Erwartet die Steuerung die Eingabe eines Programmnamens, so erscheint im Display 
folgendes Bild: 

 

bitte  neuen Programmnamen eingeben!  

[ _                  ]                    

 

Der Cursor (blinkendes Feld in der Anzeige) steht an der ersten Stelle des Eingabefeldes. Der 
Bediener gibt nun die Buchstaben oder Ziffern des gewünschten Programmnamens ein. Nach 
Eingabe aller Buchstaben des Programmnamens wird die Eingabe durch die Taste "ENTER" 
abgeschlossen.  

Der eingegebene Programmname muss bestimmten Bedingungen (s.u.) entsprechen und wird 
daraufhin untersucht. Bei Nichteinhaltung wird folgende Meldung ausgegeben: 

 

FEHLER : Programmname nicht gueltig!  

Programm : 3STAR%T  

 

Durch Betätigen einer Taste wird die Fehlermeldung quittiert und der Bediener kann im 
Eingabefeld den Fehler beheben. 

 

Der Programmname muss folgenden Bedingungen entsprechen: 

Á ein Zeichen kann eine Ziffer oder ein Buchstabe sein 

Á Leerzeichen sind innerhalb des Namens nicht erlaubt 

Á die Länge ist auf 20 Zeichen begrenzt 

Á als Sonderzeichen sind nur "_" und "-" sinnvoll 

Á Großbuchstaben 

 

Bewegen des Cursors im Eingabefeld: 

Taste: Reaktion/Wirkung: 

Pfeil links Cursor ein Zeichen nach links 

Pfeil rechts Cursor ein Zeichen nach rechts 

SHIFT + DEL Löscht Zeichen links von dem  Cursor 

DEL Löscht Zeichen auf dem der Cursor steht 

ENTER  Abschluss einer Eingabe 
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2.2.5 Auswahl eines Namens aus der Programmliste 

Will der Bediener auf ein bereits vorhandenes Programm zugreifen (z.B. Änderung des 
Programms, Auswahl zur Definition als Startprogramm o.ä.), wird dem Bediener eine 
alphabetisch sortierte Liste der vorhandenen Programme, unter Berücksichtigung der 
möglichen Programmtypen, angeboten. 

 

Bitte waehlen !  [                   ]  

Programm :   1  A_BEISPIEL.PNC  

 

Dem Bediener bieten sich zwei Möglichkeiten zur Auswahl: 

 

1. Der Bediener kann mit den Tasten "Pfeil auf" und "Pfeil ab" in der Liste blättern, bis das 
gewünschte Programm angezeigt wird. Durch Betätigen der "ENTER-Taste" wird dann die 
Auswahl abgeschlossen und das Programm für die Aktion übernommen. 

2. Am Ende der ersten Displayzeile ist ein leeres Eingabefeld dargestellt ( [        ] ). In 
diesem Eingabefeld kann der Bediener über die Tastatur den Namen des gewünschten 
Programms eingeben. Dabei werden die Zeichen von der Tastatur nur übernommen, 
wenn ein Programmname mit der gleichen Zeichenfolge vorhanden ist. Nach jedem 
eingegebenen Zeichen wird die Anzeige (zweite Displayzeile) entsprechend dem 
Eingabefeld korrigiert. 

 

Bitte waehlen !  [E                  ]  

Programm :  54  EINRICHTBETRIEB.PNC  

 

Durch Betätigen der "ENTER-Taste" wird die Auswahl abgeschlossen und das angezeigte 
Programm aus der zweiten Displayzeile für die Aktion übernommen. 

Durch Betätigen der Tasten "Pfeil-ab" oder "Pfeil-auf" wird der Inhalt des Eingabefeldes 
gelöscht. 
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2.3 Menüstruktur der PA-CONTROL 

Die Menüpunkte ab 2 sind nur bei der horizontaler Schlüsselschalterstellung erreichbar. 

Hauptmenü: Menüunterpunkte: 

1 = Automatik - Start  
- Stop 

2 = Manuel 1 = Referenzfahrten  
2 = Achsen manuell über Frontplatte verfahren  

3 = Programmerstellung 1 = Programmverzeichnis anzeigen  
2 = neues Programm erstellen 
3 = bestehendes Programm aendern 
4 = Programm kopieren  
5 = Programm umbenennen 
6 = Programm loeschen 
7 = Programmspeicherbelegung anzeigen 

4 = Diagnose 1 = Endschalter / Bereitschaft  
2 = Eingaenge (I) 
3 = Ausgaenge (O) 
4 = Merker (M) 
5 = Realzahlregister (R) 
6 = Ganzzahlregister (N) 
7 = CANopen Diagnose / manuell 
8 = DA-Wandler (CANopen) 

5 = Ablaufdefinitionen - Startprogramm 
- Programm bei STOP 
- Programm START nach STOP 
- Programm bei STOERUNG 
- Ueberschrift 

6 = Parameter 1 = Systemparameter bearbeiten 
2 = Achsparameter bearbeiten 
3 = AS-i-BUS bearbeiten a 
4 = servoTEC-Parameter bearbeiten 

7 = Grundeinstellungen 1 = Systemparameter urladen 
2 = Achsparameter urladen 
3 = Programmspeicher  löschen 
4 = PA-CONTROL neuinitialisieren 

8 = Systemdiagnose 1 = Hardwarekonfiguration anzeigen 
2 = Uhr 
3 = Tastaturtest 
4 = Stoptastetest 
5 = Starttastetest 
6 = Schlüsselschaltertest 
7 = Test COM-Schnittstellen 

9 = Kommunikation über Modem 1 = Verbindung aktivieren 
2 = Verbindung Status anzeigen 
3 = Verbindung beenden 
4 = Modemeinstellungen editieren 
5 = Modemtyp auswählen 

                                                      

a nur bei vorhandenem AS-i-BUS 
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2.4 Automatik 

Im Automatik-Mode wird das als Startprogramm definierte Programm ausgeführt. Weitere 
Programme können als Unterprogramme oder parallel abzuarbeitende Programme aufgerufen 
werden. Ein laufendes Programm kann durch "STOP" unterbrochen werden. Mit "START" 
erfolgt der Programmstart bzw. wird ein unterbrochenes Programm fortgesetzt. Für die 
Funktionen Extern START und Extern STOP erfolgt über die Parameterebene die Zuordnung 
des notwendigen Einganges (siehe Abschnitt 5: Parameter, ab Seite 96).  

 

2.5 Manuell 

Übersicht Menü Manuell 

Nach Übergang in diesen Menüpunkt wird dem Bediener folgende Auswahl angeboten: 

 

Manuell  

1 = Referenzfahrten  

 

2 = Achsen manuell ueber Frontplatte  

 

 

2.5.1 Referenzfahrten 

Nach Übergang in diesen Menüpunkt wird der Bediener informiert: 

 

ĂWarte bis initialisiert  (ESC=Abbruch)ò 

ñAchse :. . . . . . . . . START=weiter)ò 

 

Kommt es bei der Initialisierung der Achse zu einem Fehler, erfolgt über das Display die 
Ausgabe: 

 

E900: A1 Parameter ĂVBUSBALñ ungleich 

Fehler, weiter  mit <Taste>  

 

Im fehlerfreien Fall wird das Auswahlmenü für die Achsen ausgegeben: 

 

Referenzfahrt  

1 = Achse 1  

 

2 = Achse 2  

..  

n = Achse n  
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Die Anzahl der zur Auswahl stehenden Achsen ist von der Ausstattung der PA-CONTROL 
abhängig (1, 2, 4, 8, 12, 16). Nach Auswahl der Achse erscheint folgende Anzeige: 

 

Referenzfahrt Achse : 1  

Starten = <START>,  Abbruch = <Taste>  

 

Der Bediener kann nun durch Betätigen der "Starttaste" die Referenzfahrt starten oder mit 
einer beliebigen Taste zum Manuell-Menü zurückkehren. Während die Referenzfahrt läuft, 
erscheint folgende Anzeige: 

 

Referenzfahrt Achse : 1  

Laeuft, Abbruch mit  <STOP>  

 

Die Referenzfahrt kann zu jeder Zeit mit der "Stopptaste" abgebrochen werden. 

Im Störungsfall kann folgende Meldung erscheinen: 

 

Referenzfahr t Achse : 1   E563 

Endschalter angefahren  -- >   <Taste>  

 

Mögliche Ursachen: 

Á Antrieb befand sich vor der Referenzfahrt auf dem positiven Endschalter 

Á Der Antrieb fuhr während der Referenzfahrt auf den positiven Endschalter, weil die Zuord-
nung von Motordrehrichtung und Endschalterzuordnung nicht übereinstimmt.  

Der Antrieb kann im Manuellbetrieb von dieser Position heruntergefahren werden.  
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2.5.2 Achsen manuell über Frontplatte  

 Nach Übergang in diesen Menüpunkt wird der Bediener informiert: 

 

ĂWarte bis initialisiert   ESC=Abbruch)ò 

ñAchse :. . . . . . . . . START=weiter)ò 

 

Kommt es bei der Initialisierung der Achse zu einem Fehler erfolgt über das Display die 
Ausgabe: 

E900: A1 Parameter ĂVBUSBALñ ungleich  

Fehler, weiter mit <Taste>  

 

Im fehlerfreien Fall wird das Auswahlmenü für die Achsen ausgegeben: 

 

Auswahl der Achse  

1 = Achse 1  

 

Die Auswahl zum Manuellfahren mit der entsprechenden Achse erfolgt durch Betätigen der  
Taste mit der Achsennummer (1..16). Je nach Geräteausstattung ist die Auswahl auf 1, 2, 4  
oder 16 begrenzt. Danach erscheint folgende Anzeige (Beispiel für die Achse 1): 

 

A 1 =         0.000000        V=3200.00  

1=320.00      2=3200.00       3=6400.00  

 

Für die dargestellte Anzeige gilt folgende Zuordnung: 

1. Zeile: 

A1  = 0.000000    aktuelle Absolutposition der Achse, hier A1 

V = 3200.00   momentan angewählte Verfahrgeschwindigkeit 

2. Zeile: 

1 = 320.00  Verfahrgeschwindigkeit, wird aus dem Parameter 
   Schleichganggeschwindigkeit übernommen 

2 = 3200.00  Verfahrgeschwindigkeit, wird aus dem Parameter  
   Manuellgeschwindigkeit übernommen 

3 = 6400.00  Verfahrgeschwindigkeit, wird aus dem Parameter  
   Referenzgeschwindigkeit übernommen 
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In diesem Zustand gilt folgende Tastenbelegung: 

Taste: Reaktion/Wirkung: 

Pfeil links verfahre in negativer Richtung bis zur Bereichsgrenze  
(kurz betätigen: Einzelschritt, lang betätigen: Dauerlauf) 

Pfeil rechts verfahre in positiver Richtung bis zur Bereichsgrenze  
(kurz betätigen: Einzelschritt, lang betätigen: Dauerlauf) 

SHIFT Pfeil links verfahre in negativer Richtung über Bereichsgrenze hinaus  
(kurz betätigen: Einzelschritt, lang betätigen: Dauerlauf) 

SHIFT Pfeil rechts verfahre in positiver Richtung über Bereichsgrenze hinaus  
(kurz betätigen: Einzelschritt, lang betätigen: Dauerlauf) 

Pfeil ab zur nächste Achse 

Pfeil auf zur vorherigen Achse 

1 setze die aktuelle Verfahrgeschwindigkeit auf den Wert hinter 1= ... 

2 setze die aktuelle Verfahrgeschwindigkeit auf den Wert hinter 2= ... 

3 setze die aktuelle Verfahrgeschwindigkeit auf den Wert hinter 3= ... 

ESC Ende (zurück zum vorherigen Menü)  
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2.6 Programmerstellung 

Übersicht Menü Programmerstellung 

Nach Übergang in diesen Menüpunkt wird dem Bediener folgende Auswahl angeboten: 

 

Programmerstellung  

1 = Programmverzeichnis a nzeigen  

 

2 = neues Programm erstellen  

3 = bestehendes Programm aendern  

4 = Programm kopieren  

5 = Programm umbenennen  

6 = Programm loeschen  

7 = Programmspeicherbelegung anzeigen  
 

HINWEIS Der Anwenderspeicher der PA-CONTROL ist durch die Größe des RAM-
Bausteines auf der CPU4 begrenzt. Unter Menüpunkt 7 kann der noch freie 
Anwenderspeicher angezeigt werden. 

 

Nach dem Aktivieren eines Menüunterpunktes des Menüs Programmerstellung, wird von der 
PA-CONTROL überprüft, ob der noch freie Anwenderspeicher für diese Aktion ausreicht. Ist 
dies nicht der Fall, so wird die aktivierte Funktion nicht ausgeführt und mit folgender Meldung 
abgebrochen: 

 

zu wenig freier Speicher  

 

 

Durch Betätigen einer beliebigen Taste kehrt man zurück zum Menü. 

Will der Bediener zum Beispiel dennoch weitere neue Programme erstellen, so muss er den 
freien Anwenderspeicher vergrößern. 

Als Option steht auch eine RAM-Erweiterung zur Verfügung. 

Möglichkeiten: 

Á Programme löschen, die nicht mehr benötigt werden 

Á weniger wichtige Kommentare in den Programmen löschen bzw. Programme ohne Kom-
mentare in die PA-CONTROL übertragen. 
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2.6.1 Programmverzeichnis anzeigen 

In diesem Menüpunkt kann der Bediener das aktuelle Programmverzeichnis (alphabetisch 
sortiert) durchblättern. Auf dem Display erscheint folgende Anzeige: 

 

- Nr -  -- Name.Typ --           Groesse S  

 1   BEISPIEL.PNC                 213  0 

 

Es gilt folgende Zuordnung: 

Nr. : laufende Nummerierung der Programme 

Name : Programmname  

Typ : Programmtyp (PNC=NC-Programm; PTX=Textprogramm;  

 PAB=Parallelablaufprogramm)   

Größe : Anzahl der ASCII-Zeichen des Programms  

S : Programmstatus (0=Schreib-/Lesezugriff möglich; 1=schreibgeschützt; 

 2=Quersummenfehler im ASCII-Bereich; 3=Quersummenfehler im Code-Bereich) 

 

2.6.2 Neues Programm erstellen 

Bei Aktivierung dieses Menüpunktes wird der Bediener aufgefordert, einen neuen Programm-
namen einzugeben (siehe Beschreibung Eingabe Programmname).  

Danach muss der Bediener den Programmtyp auswählen: 

 

Auswahl Programmtype  

1 = PNC  

 

2 = PTX  

3 = PAB  

4 = PNX   

 

PNC-Programm: ablauffähiges NC-Programm mit Positionier- und I/O-Befehlen 

PTX-Programm: Textprogramm zur Beschriftung von Eingängen, Ausgängen etc.  
(weitere Informationen finden Sie in den Abschnitten 2.7: Diagnose, ab 
Seite 47 und 2.8: Ablaufdefinitionen, ab Seite 53). 

PAB-Programm: ablauffähiges NC-Programm mit Positionier- und I/O-Befehlen und  
PAB-Verhalten . 

PNX-Programm: ablauffähiges NC-Programm mit Positionier- und I/O-Befehlen. 

Nach erfolgter Auswahl befindet sich der Bediener im PA-CONTROL-Programmeditor in der 1. 
Programmzeile. 

 

HINWEIS Der einmal gewählte Programmtyp kann in der PAC nachträglich nicht 
geändert werden. 

 



 
 

 

 Betriebsanleitung September 2015 
MAN_DE_1039612_PAC_MP_R5l.doc PA-CONTROL MP Seite 45 von 241 

2.6.3 Bestehendes Programm ändern 

Nach Aktivierung dieses Menüpunktes wird dem Bediener eine alphabetisch sortierte Liste der 
vorhandenen Programme angeboten. Der Bediener kann in der Liste blättern und das 
gewünschte Programm durch Betätigen der "ENTER-Taste" der Programmierung zugänglich 
machen. 

 

Bitte waehlen ! [                    ]  

Programm :   1  BEISPIEL.PNC  

 

Nach der Auswahl befindet sich der Bediener im PA-CONTROL-Programmeditor. Es werden 
die beiden ersten Zeilen des ausgewählten Programms angezeigt. 

 

2.6.4 Programm kopieren 

In diesem Menüpunkt kann der Bediener den Inhalt eines bestehenden Programms in ein 
neues Programm kopieren. 

Nach Aktivierung dieses Menüpunktes wird dem Bediener eine alphabetisch sortierte Liste der 
vorhandenen Programme angeboten. Der Bediener kann in der Liste blättern und das 
gewünschte Programm auswählen: 

 

Bitte waehlen ! [H                  ]  

Programm :  21  HAND_FREIGABE.PNC  

 

Nach erfolgter Auswahl wird der Bediener aufgefordert einen neuen Programmnamen 
einzugeben. Nach positivem Abschluss der Eingabe wird das Programm kopiert und als 
weiteres Programm in das Verzeichnis aufgenommen.  

 

HINWEIS Der Programmtyp kann bei dem  Kopiervorgang nicht verändert werden. 

 

2.6.5 Programm umbenennen 

In diesem Menüpunkt kann der Bediener bei einem bestehenden Programm den Programm-
namen ändern. 

Nach Aktivierung dieses Menüpunktes wird dem Bediener eine alphabetisch sortierte Liste der 
vorhandenen Programme angeboten. Der Bediener kann in der Liste blättern und das 
gewünschte Programm auswählen: 

 

Bitte waehlen ! [S  TOE                ]  

Programm :  82  STOERUNG.PNC  

 

Nach erfolgter Auswahl wird der Bediener aufgefordert, einen neuen Programmnamen 
einzugeben. Nach der Eingabe wird das Programm unverändert mit neuem Namen im 
Verzeichnis aufgeführt. 
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2.6.6 Programm löschen 

In diesem Menüpunkt kann der Bediener ein bestehendes Programm löschen (aus dem 
Programmspeicher entfernen). 

Nach Aktivierung dieses Menüpunktes wird dem Bediener eine alphabetisch sortierte Liste der 
vorhandenen Programme angeboten. Der Bediener kann in der Liste blättern und das 
gewünschte Programm auswählen: 

 

Bitte waehlen ! [L                   ]  

Programm :  44  L_LAMPE.PAB  

 

Nach erfolgter Auswahl wird der Bediener nochmals aufgefordert, die Auswahl und den 
Wunsch, dieses Programm zu löschen, zu bestätigen: 

 

Programm loeschen  1=JA  /  Taste=NEIN  

L_LAMPE.PAB 

 

Durch Drücken der Taste "1" wird das Programm gelöscht. Alle anderen Tasten führen zum 
Abbruch dieser Auswahl und das Programm wird nicht gelöscht. 

 

2.6.7 Programmspeicherbelegung 

In diesem Menüpunkt kann sich der Bediener anzeigen lassen, wie viel Zeichen des 
Anwenderspeichers durch die vorhandenen Programme bereits belegt bzw. noch frei sind. 

 

ASCII frei / belegt :   107949 / 507039  

Code  frei / belegt :   107949 / 202608  

 

Durch Betätigen einer beliebigen Taste kehrt man zurück zum Menü. 

Der maximal verfügbare Anwenderspeicher wird durch die Steuerung auf die beiden Bereiche 
ASCII-Format und Code-Format aufgeteilt. In dem ASCII-Bereich liegen die Programme in der 
ursprünglich erstellten Form. Zur schnelleren Abarbeitung der Programme werden sie aus 
dem ASCII-Format in ein internes Code-Format umgewandelt. 

 

HINWEIS Der Wert für "frei" ist je nach Entwicklungsstand und Ausstattung 
unterschiedlich! 
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2.7 Diagnose 

Übersicht Menü Programmtest und Diagnose 

Nach Übergang in diesen Menüpunkt wird dem Bediener folgende Auswahl angeboten: 

 

Diagnose  

1 = Endschalter / Bereitschaft          

 

2 = Eingaenge (I)  

3 = Ausgaenge (O)  

4 = Merker (M)  

5 = Realzahlregister (R)  

6 = Ganzzahlregister (N)  

7 = CANopen  

8 = DA - Wandler (CANopen)  
 

2.7.1 Endschalter / Bereitschaft 

Dieser Menüunterpunkt dient zur Überprüfung der Endschalter der einzelnen Achsen und der 
Bereitschaft der Motorleistungsteile. Je nach Konfiguration der PA-CONTROL unterscheiden 
sich die Anzeigen in diesem Unterpunkt, da nur die vorhandenen Motorachsen berücksichtigt 
werden. Nach Aktivierung dieses Unterpunktes erscheint auf dem Display folgende Anzeige: 

 

Auswahl der Achse  

1  = Achse 1                            

  

 2 = Achse 2  

 ..  

 n = Ac hse n  
 

Die Auswahl der entsprechenden Achse erfolgt durch Betätigen der Taste mit der 
Achsennummer (1..16). Je nach Geräteausstattung ist die Auswahl auf 1, 2, 4,...,16 begrenzt.  

 

In diesem Zustand gilt folgende Tastenbelegung: 

Taste: Reaktion/Wirkung: 

Pfeil ab zur nächsten Achse 

Pfeil auf zur vorherigen Achse 

 

Danach erscheint folgende Anzeige (Beispiel für die Achse 2): 
 

Achse 2  Endschalter positiv  :  1 

Bereit :1 Endschalter n egativ  :  1 

 

Es gilt folgende Zuordnung: 

0 : Leistungsteil nicht bereit, Endschalter (Öffner) betätigt 

1 : Leistungsteil bereit, Endschalter (Öffner) nicht betätigt 
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2.7.2 Eingänge, Ausgänge, Merker 

Diese Menüunterpunkte dienen der manuellen Überprüfung und Veränderung der Eingangs-, 
Ausgangs- oder Merkerzustände. Nach Aktivierung dieser Unterpunkte erscheint auf dem 
Display folgende Anzeige (Beispiel für Eingänge): 

 

I   5  :  - S01.04  

I   1  0000 000000000000  

 

Es gilt folgende Zuordnung: 

1. Zeile:  Die Zahl hinter "I" -Eingang ist gleich dem Eingang, auf dem das Cursorfeld steht. 
Die Angabe Ă-S01.04ñ weist auf den in der Symboldatei hinterlegten Symbolnamen 
für den Eingang 5 hin. Wird nun die Leertaste gedrückt, so erscheint an Stelle dieses 
Symbolnamens der zugeordnete Kommentar, z.B. ñTippbetrieb Stellung 1ñ 

2.Zeile:  "I 1 " bedeutet, dass ab dem Eingang 1 die Zustände der nächsten 16 Eingänge in 
dieser Zeile angezeigt werden. Danach folgen die logischen Zustände der Eingänge 
(0 oder 1). 

0:  Eingang nicht bestromt, Ausgang oder Merker zurückgesetzt 

1:  Eingang bestromt, Ausgang oder Merker gesetzt 

Bewegen und Aktionen in der Anzeige: 

Taste: Reaktion/Wirkung: 

Pfeil rechts Cursorfeld um eins nach rechts (zum nächsten Element) 

Pfeil links Cursorfeld um eins nach links (zum vorherigen Element) 

SHIFT + Pfeil rechts Cursor auf letztes Cursorfeld der Reihe (letztes Element) 

SHIFT + Pfeil links Cursor auf erstes Cursorfeld der Reihe (erstes Element) 

Pfeil ab Nächste Gruppe anzeigen (z.B. Eingang 17-32) 

Pfeil auf Vorherige Gruppe anzeigen (z.B. Eingang 1-16) 

SHIFT + Pfeil ab Letzte Gruppe anzeigen (z.B. Eingang 2027-2048) 

SHIFT + Pfeil auf Erste Gruppe anzeigen (z.B. Eingang 1-16) 

ENTER Element direkt anwählen, im Eingabefeld benötigtes Element 
eingeben und mit ENTER anzeigen lassen 

1 Setzen des Ausganges oder Merkers auf dem das Cursorfeld steht 

0 Zurücksetzen des Ausganges oder Merkers auf dem das Cursorfeld 
steht 

ESC Unterpunkt verlassen 

Leertaste Austausch Symbolnamen gegen Kommentar in der Anzeige 
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Befindet man sich z.B. in der Darstellung der Eingänge I1..16, kann durch Eingabe von 
ENTER folgende Eingabemöglichkeit erreicht werden: 

 

 neue Nummer eingeben   

   0 <=         [ 25    ]  =< 2048   

Durch die Eingabe der gewünschten Elementnummer, Abschluss der Eingabe durch ENTER, 
wird diese innerhalb ihrer 16er Gruppe dargestellt. Somit erfolgt gezielt und sehr schnell eine 
Diagnose. 

Für die Eingänge 17-32 erscheint folgende Anzeige: 

 

I   25 : +8 - X01.18/4   

I   17 - > 00000000 00000000  

 

Die Informationen für die Diagnose von Ausgängen oder Merkern wird in der gleichen Weise 
ausgegeben. 

Für die Ausgänge 33 - 48 erscheint z.B. folgende Anzeige: 

 

O   34 : +9 - a13  

O  33 - > 0 000000000000000  

 

Für die Merker 497 - 512 erscheint z.B. folgende Anzeige: 

 

M  504 :   

M 497 - > 0000000 100000000  

 

HINWEIS Die Zustände der Ausgänge und Merker werden beim Verlassen dieses 
Menüs beibehalten! Die Anzahl der real vorhandenen Eingänge und 
Ausgänge kann je nach Ausstattung der Steuerung unterschiedlich sein! 
Siehe dazu auch Abschnitt 1.4.2, Eingänge und Ausgänge der PA-
CONTROL MP, Seite 18 und Abschnitt CANopen-Bus im Abschnitt 6.4, ab 
Seite 156. 
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2.7.3 Realzahlregister (R), Ganzzahlregister (N) 

Diese Menüunterpunkte dienen der manuellen Überprüfung und Veränderung der Inhalte der 
Real- und Ganzzahlregister. Nach Aktivierung dieser Unterpunkte erscheint auf dem Display 
folgende Anzeige (Beispiel für Realzahlregister): 

 

R  5 :  Achse 1  

R   5 = 2.50000  

 

Es gilt folgende Zuordnung: 

1. Zeile: Die Zahl hinter "R" (=Realzahlregister) ist die Nummer des Registers, das 
angezeigt wird. Die Angabe ĂAchse 1ñ weist auf den in der Symboldatei hinterlegten 
Symbolnamen für das Realzahlregister 5 hin. Wird nun die Leertaste gedrückt, so 
erscheint an Stelle dieses Symbolnamens der zugeordnete Kommentar, z.B. 
ñZwischenposition in Presse DOñ 

2. Zeile: R 1 = 2.50000" ist der Inhalt des angezeigten Registers. 

Bewegen und Aktionen in der Anzeige: 

Taste: Reaktion/Wirkung: 

Pfeil ab Nächstes Register anzeigen 

Pfeil auf Vorheriges Register anzeigen 

SHIFT + Pfeil ab Register Nummer +10 anzeigen 

SHIFT + Pfeil auf Register Nummer -10 anzeigen 

SHIFT + Pfeil links Letztes Register 

SHIFT + Pfeil rechts Erstes Register anzeigen 

ESC Unterpunkt verlassen 

Numerische Taste 
(1..9-+) 

Das Zeichen wird an der ersten Stelle des angezeigten Wertes 
übernommen (Aktivierung des Eingabefeldes automatisch) 

Pfeil rechts Aktivierung des Eingabefeldes 

ENTER Eingabe abschließen, nach der Eingabe eines Wertes 

ENTER Element direkt anwählen, im Eingabefeld benötigtes Element 
eingeben und mit ENTER anzeigen lassen 

ESC Eingabe abbrechen, der alte Wert bleibt erhalten 

Leertaste Austausch Symbolnamen gegen Kommentar in der Anzeige 

 

Für die Tastenbelegung im Eingabefeld siehe in diesem Kapitel Abschnitt 2.2: Allgemeine 
Bedienung, ab Seite 32. 

Der eingegebene Wert wird in das Register nur übernommen, wenn die Zahl innerhalb der 
definierten Wertgrenzen (+/-8.000.000) liegt. 
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Beispiel für Ganzzahlregister: 

 

N 465 : TEACH_hf kt. ST5  

N  465 = 71  

 

Es gilt folgende Zuordnung: 

1. Zeile: Die Zahl hinter "N" (=Ganzzahlregister) ist die Nummer des Registers, das angezeigt 
wird. Die Angabe ĂTEACH-hfkt. ST5ñ weist auf den in der Symboldatei hinterlegten 
Symbolnamen für das Ganzzahlregister 465 hin. Wird nun die Leertaste gedrückt, so 
erscheint an Stelle dieses Symbolnamens der zugeordnete Kommentar, z.B.ñn+4 
Zeichen von Stringñ 

2. Zeile: N 465 =  71 ist der Inhalt des angezeigten Registers. 

 

2.7.4 CANopen 

Der Übergang in dieses Menü wird durch Abbildung folgender Meldungen im Display 
angezeigt: 

 

CANopen Diagnose / Manuell  

1 = Hardwarekonfiguration anzeigen  

 

2 = Reset alle CAN - Achsen  

3 = erstellte aktuelle Teilnehmerliste  

Men¿punkt ñCANopen Teilnehmer anzeigenò  

In diesem Menüpunkt kann der Bediener die aktuelle Konfiguration der Achsen als Teilnehmer 
am CANopen-Bus einsehen.  

Beispiel: 

Am CANopen-Bus waren beim Urladen der PA-CONTROL folgende Teilnehmer am Bus: 

Á Ein LV-servoTEC mit der Adresse 1, 

Á Eine PA-CONTROL-MP mit der Adresse 2 und 

Á Ein LV-servoTEC mit der Adresse 4 

 

HINWEIS Beim Urladen werden nur die Teilnehmer übernommen, die direkt 
aufeinander folgen. Der LV-servoTEC mit der Adresse 4 wird darum nicht  
in die Konfiguration übernommen! 

 

Zur Anzeige kommt : 

 

Liste der CANopen Teilnehmer  

Adresse 1  :  CANopen servoTEC  

 

Adresse 2  :  CANopen MP 

Adresse 3  :  -----  

Adresse 4  : -----  
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Men¿punkt ĂReset alle CAN-Achsenñ 

In diesem Menüpunkt erhält der Bediener die Möglichkeit, für die angeschlossenen LV-
servoTEC-Achsen ein Reset, einen Coldstart, zu aktivieren. Durch dieses Reset werden 
eventuelle Fehler zurückgesetzt.  

Men¿punkt Ăerstelle aktuelle Teilnehmerlisteñ 

In diesem Menüpunkt wird eine aktuelle Liste der Teilnehmer am CANopen-Bus erstellt. Dabei 
versucht die PA-CONTROL den ĂDevice-Typñ der Adressen 1 bis 20 zu lesen. Das Ergebnis 
wird wie folgt dargestellt: 

Beispiel: 

Am CANopen-Bus waren beim Urladen der PA-CONTROL folgende Teilnehmer am Bus: 

Á Ein LV-servoTEC mit der Adresse 1, 

Á Eine PA-CONTROL-MP mit der Adresse 2 und 

Á Ein LV-servoTEC mit der Adresse 4 und 

Á Ein unbekannter Teilnehmer auf der Adresse 6 

 

Nach Übergang in den Menüpunkt erscheint für ca. 2 Sekunden die Mitteilung: 

Aktuelle Teilnehmer am CANopen  

--------------------     (ESC=Abbruch)  

 

Die Suche nach den vorhandenen Teilnehmern wird aktiviert und es erscheint auf dem Display 

Aktuelle Teilnehmer am CANopen  

12.?............A..   (ESC=Abbruch)  

 

.  kein Teilnehmer  

1 LV- servoTEC  

2 PA- CONTROL- MP (als Slave)  

A IO - Module  

? unbekannter Teilnehmer  

 

2.7.5 DA-Wandler (CANopen) 

Über den CANopen-Bus kann die PA-CONTROL bis zu 4 Analoge Ausgänge (DA1 bis DA4) 
bedienen. In diesem Menüpunkt kann der Bediener für den DA-Wandler einen neuen DA-Wert 
vorgeben. 

Beispiel: 

Gewünscht ist die Vorgabe des Wertes 2345 

DA 1 :      2345  

 

Der auszugebende DA-Wert ist Ă2345ñ. Das Men¿ wird mit der ESC-Taste verlassen. 



 
 

 

 Betriebsanleitung September 2015 
MAN_DE_1039612_PAC_MP_R5l.doc PA-CONTROL MP Seite 53 von 241 

2.8 Ablaufdefinitionen  

Übersicht Menü Ablaufdefinitionen 

In diesem Menü werden Definitionen für den Automatikablauf der PA-CONTROL getroffen. 
Nach Übergang in diesen Menüpunkt wird dem Bediener folgende Auswahl angeboten: 

 

           PA- CONTROL  4.xx  

5 = Ablaufdefinitionen                  

 

Startprogramm  

Programm : START.PNC  

 

 Programm bei Stop  

 Programm Start nach S top  

 Programm bei Störung  

 Überschrift  

 Grundstellung  

 

Außer dem Startprogramm, das immer definiert werden muss, können die anderen Zuordnun-
gen optional erfolgen. 

 

HINWEIS Startprogramm, Programm nach Stop, Programm Start nach Stop und 
Programm bei Störung müssen unterschiedliche Programme sein. Wird ein 
Programm doppelt verwendet, so erscheint beim Abspeichern der 
Zuordnung die Fehlermeldung ĂZuordnung nicht mºglichñ. 

 

2.8.1 Aktivieren der Ablaufdefinition 

Nach Aktivierung dieser Unterpunkte wird dem Bediener eine alphabetisch sortierte Liste der 
möglichen Programme vom Typ "PNC/PAB/PNX" angeboten. Der Bediener kann in der Liste 
blättern und das gew¿nschte Programm durch ĂEnterñ auswªhlen. 

 

Bitte wa ehlen !   [                   ]  

Programm :   1    LOETEN_HAUPT.PNC 

 

Nach erfolgter Auswahl muss sie noch mal bestätigt werden.  

Falls nicht mit 1=ja bestªtigt wird bleibt die Ăalteñ Zuordnung erhalten.    

 

Aenderungen uebernehmen ?       1=ja  

 

 

HINWEIS Diese Zuordnung muss mit äußerster Sorgfalt erfolgen, da damit der 
gesamte Maschinenablauf beeinflusst wird. 
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2.8.2 Löschen von Zuordnungen 

Will der Bediener eine Zuordnung (Startprogramm,..., Textprogramm) löschen, so muss er die 
zu löschende Zuordnung in der zweiten Zeile zur Anzeige bringen. Durch Betätigen der Taste 
"DEL" wird der PA-CONTROL der Wunsch, die Zuordnung zu löschen, mitgeteilt. Bevor die 
Zuordnung wirklich gelöscht wird, muss der Bediener die Aktion bestätigen. 

 

Startprogramm  

Programmzuordnung lo eschen? 1  = ja  
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2.9 Parameter 

Übersicht Menü Parameter 

Nach Übergang in diesen Menüpunkt wird dem Bediener folgende Auswahl angeboten: 

 

Parameter  

1 = Systemparameter                       

 

2 = Achsparameter  

3 = AS- i - BUS bearbeiten  

4 = servoTEC Parameter bearbeiten  

 

In der PA-CONTROL wird zwischen zwei Parametertypen, den Systemparametern und den 
Achsparametern, unterschieden. 

Die Bedeutung der einzelnen Parameter und ihre sinnvolle Anwendung wird im 
Programmierhandbuch erläutert. 

Nach Einstieg in den Menüunterpunkt "Systemparameter" wird dem Bediener die Liste der 
Parameter wie folgt dargeboten: 

 

Parameter (Definitionen)  

Minwert  <= : Istwert  <= Maxwert  

 

Für den ersten Systemparameter, die Sprachauswahl,  erfolgt im Display die Darstellung: 

 

Sprache (1=dt,2=engl,3=franz)  

1        <=      1          =< 3  

 

Für dieses Beispiel gilt: eingestellte Sprache ist Deutsch. 

Der Bediener kann nun in der Liste der Parameter blättern und den gewünschten Parameter 
bearbeiten, indem er durch Betätigen einer Zifferntaste oder der Cursortaste "Pfeil links" das 
Eingabefeld aktiviert. Der eingegebene (veränderte) Wert muss zwischen dem Min- und 
Maxwert liegen, ansonsten wird beim Abschluss der Eingabe eine Fehlermeldung 
ausgegeben. Die Eingabe muss wiederholt oder durch "ESC" abgebrochen werden. 

Beim Einstieg in die Achsparameter muss der Bediener zuerst die gewünschte Achse 
auswählen. 

Das Untermen¿ ĂservoTEC Parameter bearbeitenñ kann nur aufgerufen werden, wenn einer 
oder mehrere LV-servoTEC über CANopen-Bus an die PA-CONTROL angeschlossen sind. 
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2.9.1 servoTEC-Parameter bearbeiten 

Nach Übergang in diesen Menüpunkt wird dem Bediener angezeigt: 

 

LV- servoTEC Parameter  

1 = Anzeigen (alle)  

 

2.9.1.1 Anzeigen alle 

Anzeigen (alle)  

1 = Achse 1  

 

2 = Achse 2  

 

Nach Auswahl der gewünschte Achse kann der Bediener die aktuellen Parameterwerte des 
LV-servoTEC anzeigen. 

 

Beispiel: 

A1 LV - servoTEC Parameter  

O (P) - Nr 3500 (hex) MAXSDO = 0  

 

O (P) - Nr 3501 (hex) ACC = 10  

O (P) - Nr 3502 (hex) ACCR  = 200  

 é 

O (P) - Nr 3672 (hex) DRVCNFG = 0  

 

Funktionen der Tasten: 

Taste Funktion 

Pfeil ab Nächster Parameter (Schrittweite 1) 

Pfeil auf Vorheriger Parameter (Schrittweite -1) 

SHIFT + Pfeil ab Nächster Parameter  (Schrittweite +16) 

SHIFT + Pfeil auf Vorheriger Parameter (Schrittweite ï16) 

SHIFT + Pfeil links Erster Parameter 

SHIFT + Pfeil rechts Letzter Parameter 

ESC Menü verlassen 
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2.10 Grundeinstellungen 

Übersicht Menü Grundeinstellungen 

Nach Übergang in diesen Menüpunkt wird dem Bediener folgende Auswahl angeboten: 

 

Grundeinstellungen  

1 = Systemparameter Defaultwerte laden   

 

2 = Achsparameter Defaultwerte laden  

3 = Programmspeicher loeschen  

4 = PA - CONTROL neuinitialisieren  

5 = CANopen Baudrate  

 

Durch diese Funktionen kann der Bediener die PA-CONTROL in einen definierten Grundzu-
stand bringen. 

 

HINWEIS 
Bei der Auswahl dieser Funktionen werden aktuelle Maschinenparameter 
überschrieben bzw. Programme gelöscht. 

Diese Funktionen sollten nur von autorisiertem und geschultem Personal  
angewählt werden. 

Vorher ist unbedingt eine Datensicherung mit WINPAC oder auf Papier 
vorzunehmen! 

 

2.10.1 Systemparameter Defaultwerte laden 

Die Systemparameter (Sprache, PA-CONTROL- Adresse, usw.) werden auf die Defaultwerte 
gesetzt (Extern Stop Eingang Nr.= 0; Extern Start Eingang Nr.= 0). 

 

2.10.2 Achsparameter Defaultwerte laden 

Es können die Parameter einer ausgewählten Achse oder für alle Achse auf die Defaultwerte 
gesetzt werden. 

 

2.10.3 Programmspeicher löschen 

Alle im Programmspeicher vorhandenen Programme werden gelöscht. 
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2.10.4 PA-CONTROL neuinitialisieren 

Die Neuinitialisierung der PA-CONTROL erfolgt in der nachstehenden Reihenfolge: 

Á Hardwarekonfiguration der PA-CONTROL ermitteln 

Á Anzahl der Achsen, Achstypen 

Á Anzahl und Typen der IEF-Module 

Á Anzahl der COM-Schnittstellen 

Á Anzahl AS-i 

Á Anzahl weiterer Hardwarekomponenten 

Á Default-Parameter entsprechend der ermittelten Hardwarekonfiguration laden 

Á Programmspeicher vollständig löschen 

 

HINWEIS extern Stop Eingang-Nr. = 0 
extern Start Eingang-Nr. = 0 
usw. 

 
Bei diesem Vorgang werden alle Merker zurückgesetzt, alle Register auf 0 
gesetzt, alle Programme gelöscht und die Parameter mit den Defaultwerten 
geladen. 

 

Die Neuinitialisierung der PA-CONTROL ist in nachfolgend beschriebenen Fällen unbedingt 
erforderlich: 

Á bei der Erstinbetriebnahme der CPU4 für die PA-CONTROL (erfolgt bei IEF Werner) 

Á nach dem Austausch der Batterie auf der CPU4 

Á bei Änderung der Hardwarekonfiguration (andere Karten und Module) 

 

Beispiel Systemparameter Defaultwerte laden: 

Auf dem Display erscheint: 

 

Systemparameter Defaul twerte l aden  

1  = ja   /  Taste = nein  

 

Der Bediener kann nun durch Betätigen der Zifferntaste "1" das Urladen der Systemparameter 
starten, oder durch Betätigen einer anderen Taste den Vorgang abbrechen. 

Zusätzlich kann diese Funktion über WINPAC (siehe Abschnitt 2.10.5: Neuinitialisierung bei 
Geräten ohne Display und Tastatur, Seite 59) ausgelöst werden. 



 
 

 

 Betriebsanleitung September 2015 
MAN_DE_1039612_PAC_MP_R5l.doc PA-CONTROL MP Seite 59 von 241 

2.10.5 Neuinitialisierung bei Geräten ohne Display und Tastatur 

Auch hier gilt, dass die Systeminitialisierung der PA-CONTROL in nachfolgend beschriebenen 
Fällen unbedingt erforderlich ist: 

Á bei der Erstinbetriebnahme der CPU4 für die PA-CONTROL (erfolgt bei IEF Werner) 

Á nach dem Austausch der Batterie auf der CPU4 

Á bei Änderung der Hardwarekonfiguration (andere Karten und Module) 

Bei  Geräten mit 7-Segment Anzeige kann die Neuinitialisierung nur mit dem Programmpaket 
"WINPAC" und einem PC über die serielle Schnittstelle realisiert werden.  

Nachstehend wird die Vorgehensweise beschrieben: 

Á WINPAC starten  

Á ¦ber das  Menu ĂEinstellungñ  

Á  ĂPA-CONTROLñ und  

Á  ĂPA-CONTROL neuinitialisierenñ auswªhlen. 

 

HINWEIS Bei diesem Vorgang werden alle Merker zurückgesetzt, alle Register auf 0 
gesetzt, alle Programme gelöscht und die Parameter mit den Defaultwerten 
geladen. 
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2.11 Systemdiagnose 

Nach Aktivieren dieses Unterpunktes wird eine weitere Menüliste angeboten: 

 

System Hardware Diagnose  

1 = Hardwarekonfiguration a nzeigen       

 

2 = Uhr    

3 = T astaturtest  

4 = Stoptastetest  

5 = Starttastetest  

6 = Schlüsselschaltertest  

7 = Test COM - Schnittstelle  

 

2.11.1 Hardwarekonfiguration anzeigen 

In diesem Unterpunkt kann der Bediener die Konfiguration seiner PA-CONTROL abrufen.  

 

PA- CONTROL Hardwarekonfiguration  

Seriennummer          : 123456  

 

Beispiel:  

PA- CONTROL Version     :  4.50  

CPU- Type               :  CPU 4 

CPU- Version            :  2.0  

ROM Groesse            :  1024k*8  

RAM Groesse            :  1024k*8  

Anzahl  Achsen/AbsPoSys.:  4/ 0  

Achstypen (A1)         :  PLS7 V4.02.1  

Profibus               :  0 

Anzahl AS- i - Master     :  1 

Anzahl COM             :  2 

Anzahl AD - Wandler      :  0 

Interbus - S             :  0 

 

Die aktuellen Werte ermittelt die Steuerung nach der Neuinitialisierung.  

Sollten die aktuell ermittelten Werte von den bisherigen abweichen, erfolgt nach Power-on 
Reset im Display die Meldung:   

 

 Exxx : Klartextmeldung  

 Systemfehler Reset ? 1 = ja  

 

Meist erfolgt diese Meldung, wenn eine Komponente (Karte oder Modul) dem System 
hinzugefügt oder entnommen wird.  
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Bei manchen Systemfehlern ist kein Reset möglich. In diesem Fall muss der Steuerung über 
Ă2 = PA-CONTROL neuinitialisierenñ die geªnderte Konfiguration mitgeteilt werden. 

 

Systemfehler  

1 : Systemfehler reset   

 

2 = PA - CONTROL neuinitialisieren  
 

HINWEIS 
Bei der Auswahl dieser Funktion werden aktuelle Maschinenparameter 
überschrieben bzw. Programme gelöscht. 

Diese Funktionen sollte nur von autorisiertem und geschultem Personal 
angewählt werden. 

Vorher Datensicherung mit WINPAC oder Papier! 

2.11.2 Uhr 

Die PA-CONTROL ist mit einem batteriegepufferten Uhrenbaustein ausgestattet. In diesem 
Menüpunkt können die Informationen dieses Bausteines dargestellt und verändert werden.  

 

Datum  >TT<MM JJJJ WT Uhrzeit HH MM SS     

02.05.2000 3 - Mittwoch  14:36:38  

 

Das angewählte Element wird durch die beiden Zeichen >  < eingerahmt. Mit den Tasten   

und  « erfolgt die Auswahl der Elemente (TT=Tag usw.). Die Information eines angewählten 
Elementes wird durch ENTER erreicht und kann dann in seinem Eingabefeld verändert 
werden. 

 

2.11.3 Tastatur-Test 

Nach Auswahl dieses Unterpunktes erscheint auf dem Display folgende Anzeige: 

 

Tastaturtest, ESC = Ende!_  

 

 

Die Tasten werden beim Betätigen entsprechend ihrer beschriebenen Funktion (siehe Kapitel 
2 ĂBedienoberflªcheñ Rubrik Tastatur) auf dem Display abgebildet oder ausgeführt. 
Ausnahmen: Pfeil-Tasten, INS, DEL, ENTER, START, STOP, ALT, CTRL. 



 
 

 

September 2015 Betriebsanleitung  
Seite 62 von 241 PA-CONTROL MP MAN_DE_1039612_PAC_MP_R5l.doc 

2.11.4 Stopptaste-Test 

Nach Auswahl dieses Unterpunktes erscheint auf dem Display folgende Anzeige: 

 

Stoptastetest, ESC = Ende !  

betaetigt : nein_  

 

Beim Betätigen der Stopptaste wird die Anzeige "nein" auf "ja" umgeschaltet. Die Funktion 
bezieht sich auf die Stopptaste der Frontplatte. Der mögliche externe Stoppeingang kann über 
Diagnose Eingänge überprüft werden. 

 

2.11.5 Starttaste-Test Systemdiagnose 

Nach Auswahl dieses Unterpunktes erscheint auf dem Display folgende Anzeige: 

 

Starttastetest, ESC = Ende!  

Starttaste betaetigt: nein_  

 

Beim Betätigen der Starttaste wird die Anzeige "nein" auf "ja" umgeschaltet. Die Funktion 
bezieht sich auf die Starttaste der Frontplatte. Der mögliche externe Starteingang kann über 
Diagnoseeingänge überprüft werden. 

 

2.11.6 Schlüsselschalter-Test 

Nach Auswahl dieses Unterpunktes erscheint auf dem Display folgende Anzeige: 

Schluesselschaltertest, ESC = Ende !  

steht auf : Programm  

Beim Drehen des Schlüsselschalters wird die Anzeige von "Programm" auf "Automatik" 
umgeschaltet. 

 

2.11.7 Test der COM-Schnittstelle 

Mit dieser Funktion können die Hardwareverbindung (RS232-Kabel) sowie die Einstellung der 
seriellen Schnittstelle getestet werden. 

Nach Auswahl dieses Unterpunktes erscheint auf dem Display folgende Anzeige: 

 

Test COM - Schnittstellen  

1 = COM 1                               

 

Mit Hilfe der Pfeiltasten oder durch Eingabe einer Zahl zwischen 1 und 4 für die zu prüfende 
Schnittstelle erfolgt der Übergang zum Eingabefenster. 

Auf dem Display erfolgt die Ausgabe aller empfangenen Zeichen. Nach dem Drücken einer 
Taste erfolgt sofort die Ausgabe über die Schnittstelle. 

 

Test COM 1 (ESC=Ende)2211112233445566778  

899aabbccddeeAABBCCDDEE 
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2.12 Kommunikation über Modem 

Die Kommunikation zwischen WINPAC und der PA-CONTROL kann über ein Modem 
erfolgen. In diesem Fall erhält der Bediener folgende Möglichkeiten über das Modem: 

Á Programme laden und übertragen 

Á Parameter laden und übertragen 

Á Registerwerte laden und übertragen 

Á Diagnose  

 

Aus Sicherheitsgründen sind folgende Funktionen nicht integriert: 

Á Starten / Stoppen der PA-CONTROL 

Á direktes Verändern von Ausgängen, Merkern und Registern in der PA-CONTROL 

Á manuelles Verfahren der Achsen der PA-CONTROL 

Über die Diagnoseschnittstelle ist das Modem an die PA-CONTROL anzuschließen. Dadurch 
bekommt ein Bediener, der nicht vor Ort ist, die Möglichkeit auf die PA-CONTROL 
zuzugreifen. Die Verbindung kann durch den Menüunterpunkt Verbindung aktivieren  

(Tastatur) oder über den in den Systemparameter definierten Eingang aufgebaut werden.  

Wird ein Teleservice-Eingang definiert (Systemparameter), so kann mit dem definiertem 
Eingang das Modem aktiviert werden. Je nach Einstellung wird der Service-PC angerufen bzw. 
das Modem geht auf Empfang. Die Verbindung kann sowohl im Grundmenü als auch während 
dem Automatikablauf gestartet werden. 

Über einen definierten Teleservice Ausgang erfolgt die Ausgabe des Status der Verbindung: 

Á schnelles Blinken: PA-CONTROL ruft WINPAC an (ca. 200ms) 

Á langsames Blinken: PA-CONTROL wartet auf Anruf (ca. 1sec) 

Á dauernd an: Verbindung zwischen PA-CONTROL und WINPAC steht 

 

2.12.1 Übersicht Menü Modem 

Nach der Auswahl des Menüpunktes 9 wird dem Bediener folgende Auswahl angeboten: 

 

Modem 

1 = Verbindung aktivieren               

 

2 = Verbindung Status anzeigen  

3 = Verbindung beenden  

4 = Modemeinstellungen editi eren  

5 = Modem (Type) Anschlussart auswählen  
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2.12.2 Verbindung aktivieren 

 

wirklich Modemkommunikation aktivieren ?  

1 = ja  / Taste = nein  

 

Ist das Modem angeschlossen und eingeschaltet, ist die Taste 1 zu betätigen. Der 
Verbindungsaufbau wird vorbereitet - die ausgeführten Schritte sind aus der Statusanzeige zu 
entnehmen. 

 

Status Kommunikation über Modem  

7: Init OK, warte auf Anruf  

 

Eventuell auftretende Schwierigkeiten werden durch die Angabe der entsprechenden 
Statusnummer und einer Klartextmeldung angezeigt, z.B.: 

 

Status Kommunikation über Modem  

17 : Fehler : Modem nicht bereit  

 

Im Normalfall erfolgt als nächste Meldung: 

 

Status Kommunikation über Modem  

8 : Anruf da, warte bis Leitung steht  

 

Nach erfolgreichem Verbindungsaufbau erscheint folgende Anzeige: 

 

Status Kommunikation über Modem  

9: Leitung steht, OK  

 

Damit nun über das Modem uneingeschränkt kommuniziert werden kann, muss mit Hilfe der  
ESC-Taste ins Grundmenü zurückgesprungen werden. 

 

           PA- CONTROL  5.xx  

1 = Automatik                           
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2.12.3 Verbindung Status anzeigen 

Der aktuelle Status wird durch die Angabe der entsprechenden Statusnummer und einer 
Klartextmeldung angezeigt. 

 

Status Kommunikation über Modem  

9: Leitung steht, OK  

 

2.12.4 Verbindung beenden 

Falls eine Verbindung aktiv ist erfolgt die Anzeige: 

 

Modemkommunikation beenden ?  

1 = ja  /  Taste = nein  

 

Falls zu diesem Zeitpunkt keine Verbindung besteht wird folgendes Bild sofort angezeigt: 

 

Status Kommunikation über Modem  

0: nicht aktiviert  
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2.12.5 Modemeinstellung editieren 

 

Modem: Anschlussart  

: Nebenstelle  

 

In diesem Menü kann der Bediener mit den ¬ ® Tasten die Modemkommandos für die 
Initialisierung entsprechend seinem Modem anwählen. 

Mit der  Taste kann die Einstellung editiert werden. Hierzu benötigt man die 
modemspezifischen Angaben des Herstellers über das Modem. 

Werden die von der PA-CONTROL unterst¿tzten Modems verwendet (siehe hierzu ĂModemtyp 
auswählenñ), wird der Initialisierungsstring von der PA-CONTROL generiert. 

 

Modem: Initialisieren  

: AT&FX3S0=1  

 

Der Initialisierungsstring wird beim Aufruf des Modems an das Modem übergeben. Die genaue 
Beschreibung der Initialisierungsbefehle sind der Anleitung des Modems zu entnehmen. Der 
Initialisierungsstring kann je nach Art der Telefonanlage erweitert werden. 

 

Modem: PA - CONTROL ruft Service - PC (1=ja)  

: 0  

 

Soll von der PA-CONTROL aus ein Service-PC angewªhlt werden, so ist die Auswahl ñ1ñ. Die 
PA-CONTROL initialisiert das Modem und wählt automatisch die angegebene Service-PC 
Rufnummer an. Soll die PA-CONTROL einen Anruf vom Service-PC entgegennehmen, so ist 

die ñ0ñ einzustellen, das Modem wird initialisiert und wartet auf einen eingehenden Ruf. 

 

Modem: Service - PC Rufnummer  

:07723 - 925180  

 

Ist die PA-CONTROL Einstellung ñPA-CONTROL ruft Service-PC anñ = 1, so wird die hier 
angegebene Rufnummer angewählt. 

Der Befehlsstring wird vor der Telefonnummer an das Modem gesandt (siehe Handbuch des 
Modemherstellers). 

 

Modem: Wählpräfix  

: ATDT0W 

 

Der Befehlsstring wird nach der Telefonnummer an das Modem gesandt (siehe Handbuch des 
Modemherstellers). 

 

Modem: Wählsuffix  

:  
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2.12.6 Modemtyp auswählen 

Für die Kommunikation über ein Modem sind die Grundeinstellungen für die empfohlenen  
Modems hinterlegt. 

 

Wirklich anderen Anschlussart auswählen?  

1 = ja / Taste = nein  

  

Mit der Taste 1 wird eine Liste der von uns empfohlenen Modems angezeigt. 

 

Liste Typen (Anschlussart)  

1 = Benutzer definiert  

   

2 = Amtsanschluss  

3 = Nebenstelle  

4 = Nebenstelle, interne Verbindung  

 

Es werden nur Analog-Modems unterstützt. 
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2.12.7 Beispiele für Ablauf bei Kommunikationsaufbau 

Beispiel einer Kommunikation: Service ruft Kunde an (WINPAC  PA-CONTROL) 

Serviceperson mit PC und 

WINPAC 

 Kunde 

mit PA-CONTOL 

Verbindung vom PC über das Modem zum 
Telefonnetz herstellen und Gerät einschalten. 

Modemtyp auswählen 

Verbindungsdaten editieren (Name, 
Telefonnummer) 

 Verbindung von der PA-CONTROL über das 
Modem zum Telefonnetz herstellen 

Modemeinstellung durchführen 

ñ1 = Verbindung  aktivierenñ oder mit  
Teleservice Eingang Verbindungsaufbau 
herstellen. 

Warten bis Kunde mit der PA-CONTROL bereit   

Mit WINPAC ĂVerbindung wªhlenñ (rotes Telefon) 
und warten bis Meldung ĂVerbindung stehtñ (gr¿ne 
LED) erscheint 

  

  Auf dem Display der PA-CONTROL erscheint die 
Meldung: Status Kommunikation über Modem 

9: Leitung steht, ok 

Bei Teleservice ist der zugeordnete Ausgang 
dauernd aktiv 

Über WINPAC kann nun auf die PA-CONTROL 
zugegriffen werden. 

 Diesen Menüpunkt ggf. verlassen, um alle 
Zugriffsmöglichkeiten über WINPAC zu erlauben 

Der Verbindungsabbau kann durch WINPAC oder über die PA-CONTROL erfolgen 
(3=Verbindung beenden oder Teleserviceeingang). 

Beispiel einer Kommunikation: Kunde ruft Service an (PA-CONTROL  WINPAC) 

Kunde 

mit PA-CONTROL 

 Serviceperson 

mit PC und WINPAC 

Verbindung von der PA-CONTROL über das Mo-
dem zum Telefonnetz herstellen 

Modemeinstellung durchführen (sind normaler-
weise nur einmalig durchzuführen) 

 Verbindung vom PC über das Modem zum Tele-
fonnetz herstellen und Gerät einschalten. 

Modemtyp auswählen 

WINPAC aktivieren Ăwarte auf Anrufñ 

Warten bis Programmierer mit WINPAC bereit   

ñ1 = Verbindung  aktivierenñ oder mit  Teleservice 
Eingang den Verbindungsaufbau herstellen. 

 Warten auf Verbindung 

Auf dem Display der PA-CONTROL erscheint die 
Meldung : Status Kommunikation über Modem 

9: Leitung steht, ok 

Bei Teleservice ist der zugeordnete Ausgang dau-
ernd aktiv 

  

Diesen Menüpunkt ggf. verlassen, um alle Zu-
griffsmöglichkeiten über WINPAC zu erlauben 

 Über WINPAC kann nun auf die PA-CONTROL 
zugegriffen werden 

 

Der Verbindungsabbau kann durch WINPAC oder über die PA-CONTROL erfolgen 
(3 = Verbindung beenden oder Teleserviceeingang). 
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3 Befehle der PA-CONTROL-Familie 

Die Befehle der PA-CONTROL-Familie werden ab Dokumentenversion ...R5d vom September 
2008 ausschließlich im Programmierhandbuch geführt. 

Dateiname: ĂMAN_DE_1071142_PAC_Programmierhandbuch_Rxx.docñ 
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4 Inbetriebnahme 

4.1 Wichtige Hinweise 

Die PA-CONTROL darf nur in Verbindung mit von IEF Werner freigegeben Motoren betrieben 
werden. Es ist auf eine einwandfreie Erdverbindung der Motoren zu achten. Die Auswahl der 
verwendeten Kabel und Leitungen muss der EN60204 entsprechen. 

Für alle Leistungs- und Signalleitungen sind geschirmte Ausführungen zu verwenden. Die 
Abschirmung ist großflächig (niederohmig) anzuschließen. Für einen störungsfreien Betrieb 
wird nur Gewährleistung übernommen, wenn originale IEF-Kabel verwendet werden. 

Steuer- und Leistungskabel sind getrennt, mit mindestens 10 cm Abstand, zu verlegen. Das 
Lösen von elektrischen Verbindungen am Gerät darf nur im spannungslosen Zustand erfolgen. 

 

HINWEIS Die Installation sowie die Inbetriebnahme dürfen nur von Fachkräften unter 
Beachtung der EN60204 erfolgen. 

 

4.2 Aufstellen einer PA-CONTROL MP 

Umgebungsbedingungen, wie Temperatur, Verschmutzung oder Feuchtigkeit, haben einen 
Einfluss auf die fehlerfreie Arbeit einer Positionier- und Ablaufsteuerung. Bei der Aufstellung 
der PA-CONTROL müssen sowohl die Grenzwerte (Temperatur: 0°C bis 40°C) beachtet als 
auch bestimmte Bedingungen erfüllt werden. Die PA-CONTROL darf nicht im Bereich eines 
starken elektrischen oder magnetischen Feldes (z.B. Schweißtrafo) stehen oder mechanisch 
(z.B. Erschütterungen) belastet werden. 

Es ist darauf zu achten, dass die Luftzirkulation ohne Probleme stattfinden kann (Lüftereintritt 
und Luftaustrittsöffnung müssen frei sein!). 

 

HINWEIS Beachten Sie die Sicherheitshinweise (siehe Abschnitt 1.3, 
Sicherheitshinweise, ab Seite 15). 

 

 

WARNUNG 

 

Schutz vor elektrischem Schlag! Die Steuerung ist gemäß der EN 60204 

einzubauen, so dass ein Schutz gegen direktes Berühren durch Perso-

nen gewährleistet ist. 

 

HINWEIS Die Einbaumaße und Hinweise sind im Abschnitt 1.4.4: Einbaumaße, Seite 
27 beschrieben. 
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4.2.1 Einbau in einen Schaltschrank 

BILD807D

Montageplatte

Kabelkanal

Kabelkanal

360

120

 

Abbildung 6: Seitenansicht 
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BILD806D  

Abbildung 7: Frontansicht mit mehreren PA-CONTROL MP 

HINWEIS Es muss auf ungehinderten Lufteintritt geachtet werden! 
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4.3 Elektrische Installation der PA-CONTROL MP 

Die grau hinterlegten Felder geben an, welche Anschlüsse vorgenommen werden müssen. 

 erforderlich wichtig optional 

Schutzleiter X11    

     

Netzanschluss 230VAC X11    

24VDC-System X3    

     

Motor X10    

Drehgeber X1    

Bremse X9    

Endschalter X3    

     

IEF-Verdrahtungsmodul X3    

Ein-/Ausgänge X3*    

Stoppeingang** X3*    

Externe 24V für E/A X3*    

     

Diagnoseleitung X2    

IEF-Bedienkonsole X6    

     

Profibus X5    

RS232 X5, X8    

AD-Wandler X5, X8    

Die Belegung der einzelnen Stecker ist dem Abschnitt 4.4: Steckerbelegungen, ab Seite 77 zu 
entnehmen. Dort sind auch Anschlussbeispiele für die einzelnen Stecker aufgezeigt. Für einen 
störungsfreien Betrieb sind Original-IEF-Kabel zu verwenden. Des weiteren sind 
EMV-gerechte Verschraubungen (z.B. an Motoren) sowie EMV-gerechte Sub-D-Gehäuse 
(metallisiert) zu verwenden. 

 

 

WARNUNG 

 

Das Gehäuse ist unbedingt mit dem Schutzleiter zu verbinden!  

Stecker dürfen nur im spannungsfreien Zustand gesteckt bzw. gezogen 

werden! An den Anschlüssen Uzin-Uzout kann maximal eine Spannung von 

140V/6A anliegen. 

                                                      

* Kann auch am optional verwendbarem ĂIEF-Verdrahtungsmodulñ angeschlossen werden. 

** Wird standardmäßig Eingang 10/I10  verwendet. 
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4.3.1 Verdrahtung der PA-CONTROL MP 

BILD805D

M1

2PH

ENC

X100X102

X100

X103

8

X100

BRAKE

X10

X9

24V

X11

0V

RT
OFF
ON

 

Abbildung 8: Verdrahtung PA-CONTROL MP 
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4.3.2 Zusätzliche Komponenten 

Lfd.-Nr. Bezeichnung IEF-Nr. bei Kabeln 

(Standardlänge) 

IEF-Nr. bei Kabeln 

(Sonderlänge) 

  Stecker am  

Motor 

Stecker am  

Motor 

1 Motorkabel PA-CONTROL MP  
2Ph 5x1.0²  
Motoren bis 8 Ampère  
(offenes Kabelende) 

231 780 

 

- 231 783 

 

 

 

Motorkabel PA-CONTROL MP  
2Ph 5x1.0²  
Motoren bis 8 Ampère  
(mit Rundstecker RC 6) 

- 231 777 - 231 778 

2 Motorkabel PA-CONTROL MP  
2Ph 5x1.5²  
Motoren bis 12 Ampère  
(offenes Kabelende) 

231 781 - 231 784 - 

Motorkabel PA-CONTROL MP  
2Ph 5x1.5²  
Motoren bis 12 Ampère  
(mit Rundstecker RC 6) 

- 231 795 - 231 796 

3 Bremskabel PA-CONTROL MP 

(offenes Kabelende) 

231 782 - 231 785 - 

Bremskabel PA-CONTROL MP  
(mit Stecker) 

 231 798  231 799 

4 Drehüberwachungsleitung Typ 2Ph  
(offenes Kabelende) 

230 804 - 230 979 - 

Drehüberwachungsleitung Typ 2Ph  
(mit Stecker) 

- 230 781 - 230 782 

5 Schnittstellenkabel  

PC ª PA-CONTROL MP 

231 766 - 

6 IEF-Bedienkonsole Wandaufbau 231 764 - 

IEF-Bedienkonsole Wandeinbau 1022752  

Schnittstelle für IEF-Bedienkonsole 527 452 - 

Schnittstellenkabel IEF-Bedienkonsole 231 766 1002839 

Schnittstellenkabel Diagnose 231585 231586 
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Fortsetzung der Tabelle 

Lfd.-Nr. Bezeichnung IEF-Nr. 

(Standardlänge) 

IEF-Nr.  

(Sonderlänge) 

Mit Verdrahtungsmodul   

7 Verdrahtungsmodul MP/SC/Single  
Varioface 25 pol. 

1030818 - 

8 E/A-Kabel 25 pol. 25x0,34 231 601 231 602 

Ohne Verdrahtungsmodul   

9 Endschalterkabel 1A 5x0,25 offen 231 542 231 543 

10 E/A-Kabel 25 pol. 25x0,34 offen 231 603 231 603 

11 WINPAC (Progr.-Entw.-System) 231 726  

12 Softwareupdate PA-CONTROL MP 230 714  

    

Option RS232-Schnittstelle 527 450  

Option Profibus-DP Interface 527 184  

Option AD-Wandler 527 451  

Weitere Optionen auf Anfrage. 
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4.4 Steckerbelegungen 

Ausführlichere Angaben über die einzelnen Steckerbelegungen bzw. Schnittstellen sind dem 
Abschnitt 7: Technischer Anhang, ab Seite 199 zu entnehmen. 

 

4.4.1 Ein- und Ausgänge X3 

Steckerbelegung: 

 

 

BILD264A

13

1

25

14

 

1 Eingang 1 14 Ausgang 1 

2 Eingang 2 15 Ausgang 2 

3 Eingang 3 16 Ausgang 3 

4 Eingang 4 17 Ausgang 4 

5 Eingang 5 18 Ausgang 5 

6 Eingang 6 19 Ausgang 6 

7 Eingang 7 20 Ausgang 7 

8 Eingang 8 21 Ausgang 8 

9 Eingang 9 22 24V für Ausgänge 

10 Eingang 10
 *1)

 23 0V-GND für Ausgänge 

11 Endschalter positiv 24 nicht belegt 

12 Endschalter negativ 25 0V-GND  

für System/CPU 
*2

 

13 + 24 VDC  

für System/CPU 
*2

 

  

Abbildung 9: Sub-D, 25-polig; Stifte 

HINWEIS 
*1

 Der ĂExterne Stoppñ muss, wenn er definiert ist, immer bestromt sein* 
(Eingang geschlossen). Auf einen ĂExternen Stopñ kann aber unter 
Umständen verzichtet werden. In diesem Fall muss über das Programm 
WINPAC der ĂExterne Stopñ abgewªhlt werden! 

 

HINWEIS 
*2

 Wird die PA-CONTROL über PIN 13 und 25 mit 24VDC versorgt, so kann 
zum Öffnen einer Schutzeinhausung der Maschine die 230VAC-Versorgung 
abgeschaltet werden. Es wird somit ein für den Bediener sicherer Bereich 
erzeugt. 

 

 

                                                      

* Eingang 10 wird bei Auslieferung als ĂExterner Stoppñ bestimmt. 
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Verdrahtungsbeispiel:  

24VDC
für Ausgänge

24VDC
für Eingänge

+

-

Verbindungskabel
zum PA-CONTROL I/O-Stecker
Standardlänge 3,0m, IEF-Nr.: 231601
Sonderlänge auf Anfrage

24VDC
für System

Ausgänge 1 bis 8

Eingänge 1 bis 10 (12)

 

Abbildung 10: Anschluss der Ein- und Ausgänge PA-CONTROL MP 

Über die Klemmen X01/13 und X01/25 kann optional eine Spannung von 24 VDC (siehe dazu 
weitere Informationen im Abschnitt 7.3.3.2: Digitale Eingänge, Seite 225) angelegt werden. 
Diese Systemversorgungsspannung erhält das System dann aufrecht, wenn, z.B. durch Not-
Aus, die Versorgungsspannung 230VAC der PA-CONTROL MP ausgeschaltet wird. 
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4.4.2 Diagnoseschnittstelle X2 

Steckerbelegung: 

 

1

5

6

9
 

1 DCD, Empfangspegel 

2 RXD, Receive Data 

3 TXD, Transmit Data 

4 DTR, Terminal bereit 

5 GND 

6 N.C. 

7 RTS, Sendeteil einschalten 

8 CTS, Sendebereitschaft 

9 RI, ankommender Ruf 

Abbildung 11: Sub-D, 9-polig; Stifte 

HINWEIS Die Belegung entspricht dem asynchronen Standard der RS232-
Schnittstelle. Um einen störungsfreien Datenaustausch sicherzustellen, 
muss eine abgeschirmte Leitung verwendet werden. 

 

In der nachstehenden Tabelle ist die Belegung des Verbindungskabels zwischen PC und 
PA-CONTROL dargestellt. 

 

PA-CONTROL  PC (9-polig) 

DCD 1 - DTR 4 

RXD 2 - TXD 3 

TXD 3 - RXD 2 

DTR 4 - DCD 1 

GND 5 - GND 5 

N.C. 6   6 

RTS 7 - CTS 8 

CTS 8 - RTS 7 

RI 9 - RI 9 
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4.4.3 Drehüberwachung X1 

Steckerbelegung: 

 

B IL D 2 5 1 A

1

5

6

9

 

1 A+ 

2 +5V / 100mA 

3 C+ 

4 C- 

5 B- 

6 A- 

7 +5V / 100mA 

8 GND 

9 B+ 

Abbildung 12: Sub-D, 9-polig; Buchse 

4.4.4 Motorstecker X10 

Steckerbelegung: 

 

B ILD 161A  

1 Motorwicklung 1 

2 Motorwicklung 1 

3 Motorwicklung 2 

4 Motorwicklung 2 

5 DC-Zwischenkreis in 

6 DC-Zwischenkreis out 

7 PE, Betriebserde 

  

 

HINWEIS Die Anschlüsse 5 (Uzin) und 6 (Uzout) sind im Auslieferungszustand gebrückt. 
Ohne die Verbindung dieser Anschlüsse kann kein Motorstrom fließen und 
sollte darum nicht geöffnet werden. Es besteht die Möglichkeit, eine 
getrennte Versorgung von System und Motor zu installieren. 

 

 

WARNUNG  

 

Stecker dürfen nur im spannungsfreien Zustand gesteckt bzw. gezogen 

werden! An den Anschlüssen Uzin-Uzout kann maximal eine Spannung von 

90VDC anliegen. 
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4.4.5 Bremsstecker X9 

Steckerbelegung: 

 

BILD181D  

1 Bremsspannung +24V 

2 Bremsspannung GND 

3 - Anschluss Bremsspule 

4 + Anschluss Bremsspule 

5 PE Bremse 

Abbildung 13: Steckerbelegung Bremsstecker 

 

4.4.6 Netzanschlussstecker X11 

Steckerbelegung: 

 

B I L D 1 6 3 A  

Anschluss 230VAC mit L1/N/PE USA-Netz zwischen zwei Phasen 

1 PE PE  

2 N L2 

3 L1 L1 

Abbildung 14: Steckerbelegung Netzanschlussstecker 

 

WARNUNG  

 

Stecker dürfen nur im spannungsfreien Zustand gesteckt bzw. gezogen 

werden! 




























































































































































































































































































































